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Var Neueste vom Tage.
Der Termin der Reichstagswahlen.

Berlin,  28. Aug. Gegenüber der Mel
düng eines hiesige» Blattes , daß der 15. Ja
unar 1912 als Termin für die Reichs:
tagswahle«  in Aussicht genommen sei,
wird vom Wolff-Burea« amtlicherseits mit
geteilt, daß darüber «och keine Be st im
mung  getroffen ist.

Stapellanf.
Wilhelmshaven, 28. Aug. Auf der Kai

serltchen Werft  lief gestern der kleine
Kreuzer „Ersatz Condor" glücklich vom
Stapel.  Bürgermeister Dr . Schwander-
Straßburg hielt die Taufrede und taufte das
Schiff auf Befehl des Kaisers „Straß-
bur g".

Sonntagswahlen
Königsberg, 26. Aug. Die stä ö t i sche n

Körperschaften  beschlossen einem sozial¬
demokratischen Anträge entsprechend, die
Stadtverordnetenwahlen  im Herbst
sür die dritte Wähler-Abteilung am S o n n
tag stattfinöen zu lassen.

Ingenieur Richter.
Jena,  25. Ana. Der Familie des In¬

genieurs Richter  ist noch keine direkte
Nachricht seitens des Befreiten zugegange».
In dem einfachen Haus sind Angebote
aller Art  von Photographen, Buchhänd¬
ler», Theater- und Vortragsunternehmern
eingcgaugen.

Gras Aehrcnthal.
Ischl, 26. Aug. Der Minister des Acußcrn

Graf Aehrenthal  trifft in den nächsten
Tagen hier ein, um dem Kaiser Bericht über
die auswärtige Situation  zu er¬statten.

Folgenschwerer Einsturz.
Posen, 25. Aug. In B i n i o w stürzte

wahrend des Gottesdienstes der Ehor ein
und begrub 82 Personen unter sich. Davon
wurden23 erdrückt,  69 erlitten teils
nichtere, teils schwerere Verletzungen. Der
Organist starb alsbald, der Geistliche wurde
ohnmächtig.

Jnternationalc Gesundheitskonfercuz.
Paris , 26. Aug. Die Jnternatio-

uale Gesundheitskonferenz  wird
um 19. Oktober im Ministerium des Aeußern
susammentreten. Vertreter von 40 Staaten
werden daran teilnehmen.

» , , Beschlagnahmte Zeitung.
' 25. Aug. Die gestrige Num-

SIL « Tetschener Zeitung wurde wegen
mes Ar.kcls mit der Ucbcrschrist: Cherchez

la femme beschlagnahmt.  In diesem
»rtlkcl wurde der Einfluß der G e m a h l i n
c. „6, Thronfolgers,  Herzogin Sophie

oheuberg , aus die innere Politik
Oesterreichs  behandelt.

^ Juden-Verfolgnngen.
^ «kg' 25. Aug. Auf Verfügung des

^ur rneurs von Nischni,Nowgorod hat die
s ? e‘ 599 jüdischen Kaufleuten er-

ausgewiesen  werden und
Ava«, 12  Tagen zur Ordnung ihrer
Wesenheiten erhalten . Die Iuden-
Saupt u n ö e n nehmen gegenwärtig über-gen nehmen gegenwärtig

immer größeren Umfang an.
«> .„ „ Französische Spione.
¥«ttg, 25, Aug. In Orense an

Nk»̂ en Grenze wurdenEM e Ingenieure
der por-

zwei -franzö-
Ingenieure  unter Spionage-
« Eoh a f t e t. Es wurden ihnen

»e Papiere abgenommen.
° .'EReis- des türkischen Thronfolgers.

25. Aug. Nach dem enö-
chx ^ -neiseprogramm wird der türki-
lii» n f 0 10 e r sich zunächst nach

oegcben, wo ein Empfang von dem
er rL ?,." ? Rumänien  und ein Gala-
n wird. Die Ankunft in B e r-
" °Uvlgt am 31. August.
5»o«}. Die Affäre Schulz,

ich "on Lg. Aug. Aus Plymouth
^ »i.-7!" 5et, daß Beamte des geheimen
»ch» 'Vp "rtemcnts eine neue Hans-
■ictenV uf  iLer ^"cht des als Spion ver-

. ! in» tf  Schulz Vornahmen. Diese
^we» , Edrcknng hochwichtiger Do-

-1 * ««führt haben, welche der Ok;
le « UR0 «inen neue» sensatio -
, " Charakter  geben werde«.

Rmerikanische Handelspolitik.
Von einem handelspolitischen Mitarbei¬

ter wird uns geschrieben: Die Wandlung
rn der amerikanischen Handels¬
politik  kündigt sich durch heftige Stürme
rm Kongreß an, und starke Erschütterungen
werden sich in den Bereinigten Staaten noch
geltend machen, bevor eine Besserung des
wirtschaftlichen Lebens eintritt . Schlag auf
Schlag antwortet der Bundespräsident Taft
den Tarifreformern im Repräsentenhause
und im Senate mit dem Veto, sobald ein
Beschluß zur Herabsetzung der Zölle erfolgt,
und da die Volksvertreter die Unmöglichkeit
vor sich sehen, auf dem beschrittenen Wege
vorwärts zu schreiten, wenn das Staats¬
oberhaupt von seiner Machtbefugnis Ge
brauch macht und den Entscheidungen der
Parlamente die Zustimmung verweigert , so
blieb dem Kongreß nichts weiter übrig , als
sich zu vertagen. Weil der Präsident an
einem Tage sein Veto gegen die vom Senate
gebilligte Frcihanüelsliste  einlegte
und am nächsten Tage gegen die gleichfalls
vom Senate verabschiedete Revision der
Wollzölle  ein gleiches Verfahren an¬
wandte, gewannen die Parteiführer die
Ueberzcugung, daß Taft gegen jede Revi¬
sionsbill in der jetzigen Tagung Widerspruch
erheben werde. Dem eigenen Triebe ge¬
horcht der Präsident mit seinen Maßnahmen
zwar weniger, aber die Not zwingt ihn dazu,
denn der Druck der Hochschutzzöllner
treibt ihn abermals zu einem zeitweiligen
Rückzüge. Die republikanische Parteikaffc
wird von ihnen mit Riesenbeiträgcn gefüllt,
und da bei der nahenden Präsidentenwahl
der Dollar rollen muß, so erfordert der
Wille der Multimillionäre Beachtung. Nir
genös ist die Spiegelfechterei größer als im
politischen Leben Nordamerikas , und die
Tarifreformer werden noch große Siege im
Kongresse erfechten müssen, bis sie ihre Be¬
schlüsse wirklich in die Tat umsetzen.

Die Unzufriedenheit  im amerikani¬
schen Volke mit der jetzigen Politik des Hoch¬
schutzzolles wächst immer mehr. Die hohen
Preise für alle Bedürfnisse des täglichen
Lebens steigern die Mißstimmung aufs höchste.
Doch was nützen die Wahlen von An
hängern der Tarifrevision , wenn die Regie¬
rung ihren Bestimmungen doch eist Schnipp¬
chen schlägt. Nur den Demokraten ist es mit
der Acnderung der Zölle durchaus Ernst.
Auch sie haben sich vorsichtigerweisemit der
Beschränkung abgefunden, nicht eine durch¬
gehende Herabsetzung aller Tarife auf ein¬
mal zu verlangen , sondern sie fordern zu¬
nächst nur , daß jene Gruppen vorgenommen
werden, deren gegenwärtiger Zollsatz von der
ganzen Bevölkerung als eine drückende,
durch nichts berechtigte Last empfunden wird.
Mit den Wollzöllcn  sollte der Anfang
gemacht werden. Es ergab sich die wichtige
Tatsache, daß die demokratischePartei auch
in Fragen , in denen ihre verschiedenen Ab¬
teilungen durchaus nicht derselben Meinung
sind, zu einem einmütigen Vorgehen auf
einer Mittellinie gelangen konnte. Die De¬
mokraten sind keine Freihändler im Sinne
der englischen Liberalen . Im Grunde ge¬
nommen streben sie auch Schutzzölle an. doch
diese bewegen sich innerhalb der Grenzen , die
Präsident Taft vor einiger Zeit selbst ge¬
zeichnet bat. Er stellte nämlich den Satz auf,
keine Industrie solle einen höheren Schutzzoll
erhalten , als unbedingt für ihr Bestehen not¬
wendig ist. Derselbe Taft hat sich nunmehr
aus taktischen Gründen hinter die Schanze
der Tarifkommisiion zurückgezogen, die erst
auf Grund „wissenschaftlichen" Materials
entscheiden soll, bei welchen Artikeln eine
Zollherabsetzung überhaupt möglich ist. Aber
wenn auch eine Hinausschiebung der Tarif¬
reform gelingt , es ist nun einmal Bresche in
die chinesische Mauer gelegt worden, und
Stück für Stück wird sie abgetragen werden.

Die „wissenschaftliche" Kommission hat in¬
zwischen eine größere Anzahl von Arbeiten
begonnen, weigert sich aber, sie vor dem Be¬
ginne der ordentlichen Seffion des neuen
Kongresses, am 1. Dezember bieses Jahres,
der Oeffcntlichkeit zu übergeben. Abge¬
schlossen und bekannt gemacht sind nur die
Untersuchungen über die Papierin¬
dustrie  Kanadas und der Union . Das Er¬
gebnis hat dazu gedient, die Erörterungen
der fraglichen Punkte im Kegenseitigkeits-
abkommcn mit Kanada zu klären. Auch die
Studien über amerikanische und australische
Wollzucht und über die Bedingungen des
Wettbewerbs der amerikanischen

und europäischen Textilindustrie
sollen sich ihrem Abschluß nähern . Eine An¬
zahl von Hilfsarbeitern und Mitgliedern der
Kommission hält sich augenblicklich in Deutsch¬
land auf, um die Herstellungskosten der
Waren in den Vereinigten Staaten und in
unserem Lande zu ermitteln und zu ver¬
gleichen. Danach soll das Maß des Zoll
schutzes eingerichtet werden. Hoffentlich
bessern sich dann die wirtschaftlichen Be
ziehungen der Vereinigten Staaten zum
Deutschen Reiche gründlich. Gern unter¬
schreiben wir die Worte des Dr . Mead von
der Weltfriedensliga , der soeben in seinem
vielbeachteten Vortrage über „Handel und
Weltfrieden " in Berlin sagte: 18 Millionen
Bürger deutscher  Abstammung leben in
den Vereinigten Staaten . Und deshalb sollen
die Kaufleute Deutschlands und
Amerikas  zusammenarbeiten , für das,
was den Frieden  erhält , nämlich für eine
freie , offene Politik!

Rundschau.
Kaiser-Manöver.

Beim bevorstehenden Kaiser - Manö¬
ver,  an dem vier Armee-Korps teilnehmen,
wird eine der beiden gegen einander kämp¬
fenden Armeen aus dem 2. und 9. Armee-
Korps , die andere aus dem Garde-Korps und
einem kombinierten Armee-Korps bestehen.
Dieses kombinierte Armee-Korps wird der
Generalleutnant Scholz, Kommandeur der
21. Division Frankfurt a. M. befehligen

Negierung und Fntternot.
Die Behörden veröffentlichen, wie aus

Köln gemeldet wird, in allen Teilen der
Provinz Aufrufe,  in denen die Landwirte
aufgefordert werden, ihr V i eh trotz der
F u t t e r n o t du r chz uh a l t e n. Es wird
den Gemeinden empfohlen, die Wiesen- und
Ackerflächen, die nicht abgeerntet werden
konnten, als gemeinsame Weideflächen zu be¬
nutzen. Gleichzeitig sind in der Provinz vier
gemejnnützigeEinkaufs st eilen  für
Futtermittel im Ausland gebildet worden,
die jetzt bereits zu schleunigen Bestellungen
auffordern . Außerdem halten diese Stellen
Futtersaaten zu einer Herbstbestellung zum
Einkaufspreis bereit.

Die Marokko-Verhandlungen.
Heute findet unter dem Vorsitz des Mini¬

sterpräsidenten C a i l l a u x ein neuer und
wie es heißt, entscheidender französischer
. . abi n ettsrat  in der Marokko-Angele¬
genheit statt. Botschafter Jules Cambon,
der am Montag voraussichtlich nach Berlin
zurückkehren wird, tritt einen kurzen Erho¬
lungsurlaub von 2 bis 3 Tagen an, der Lon¬
doner Botschafter Paul Cambon, der an den
Pariser Konferenzen teilnahm, hat die
Grundlinien  des von der französischen
Regierung festgelegten Verhandlungs -Pro¬
gramms zur Kenntnis Sir Eduard Greys ge¬
bracht. — Dieses auf Marokko bezügliche
Elaborat ist, wie verlautet , so gehalten, daß
es, Deutschlands Genehmigung vorausgesetzt,
als Berliner Protokoll, die durch die Ereig¬
nisse notwendig gewordene Ergänzung
der Algeciras - Akte  gelten könnte.
Die Gebietsveränüerungcn in Aequatorial-
Afrika würden den Gegenstand eines
deutsch - französischen Sonöerver-
trages  bilden . — In französischen mtni-
'teriellen Kreisen gilt infolge der gestrigen
längeren Unterredung des Ministers des
Aeußern mit dem deutschen Botschafter eine
Begegnung des Letzteren mit Kiderlen-
Wächter  vor dessen Rückfahrt nach Berlin
ür wünschenswert, da der mündliche Bericht

des Barons von Schön dazu beitragen
könnte, manche Unklarheiten zu beseitigen.
— Nach einer Mitteilung des Matin wird
der französische Botschafter in Berlin . Cam¬
bon, am nächsten Mittwoch oder Donnerstag
'eine Besprechungen  mit dem deutschen
Staatssekretär von Kiderlen-Wächter wie¬
der aufnchmen.  Wenn die deutsche Re¬
gierung den aufrichtigen Wunsch hat. sich mit
uns zu verständigen, so schreibt das Blatt,
wie es unbestritten von dem ganzen deutschen
Volk gewünscht wird, so wird aus den wieder
aufgenommenen Unterhandlungen die Grund¬
lage einer Verständigung hervorgehen, da
keinerlei Met nungs unterschiede
zwischen den Ministern und Botschaftern,
welche den letzteren Beratungen über die
Marokko-Frage beigcwohnt haben, bestehen.
Die Beschlüsse sind vielmehr einstimmig fest¬
gelegt und wie das Blatt weiter mitteilt , soll

der Vorschlag des Kabinettschefs Caillaux
den deutschen Wünschen  in weitestem
Umfange Rechnung tragen,  und sei in
einem versöhnlichen Sinne verfaßt. Er soll
von dem aufrichtigen Wunsche beseelt sein,
den deutschen Standpunkt in weitestem Matze
zu berücksichtigen, um zu einer Verständi¬
gung zu gelangen . — Die Londoner „West-
minster Gazette" betont in ihrem gestrigen
Leitartikel , Deutschland  habe An¬
spruch auf Kompensationen,  wenn
es Frankreich freie Hand in Marokko ge¬
währe . Deutschland verfolge eine rein ge¬
schäftsmäßige Politik . Frankreich müsse sich
klar machen, daß es für das, was es haben
wolle, zahlen müsse. Ein Freund Frank¬
reichs könne ihm nur dringend raten , die
vorteilhafte Gelegenheit nicht unbenutzt vor¬
übergehen zu lassen, weil es nicht eine ange¬
messene oder sogar anständige Kompensation
zahlen mag. Das Blatt weist die Idee zurück,
daß England Frankreich aufreize, eine agres-
sive oder unvernünftige Haltung einzuneh¬
men. Der Gedanke, daß England eine Ver¬
ständigung verhindere , um Deutschland im
eigenen Interesse in Westafrika vom Meer
abzuschließen, sei ebenfalls völlig grundlos

Das französische Marine-Programm.
Aus dem Bericht über das französische

Marine - Programm  wird gemeldet,
daß der Berichterstatter in seinem Bericht
auf den Rückgang der französischen
Marine  hinwcist , die von der zweiten
Stelle augenblicklich auf die vierte gerückt
sei. Der Bericht begründet die über die For¬
derungen Delcassös hinausgehenden 1809
Millionen damit, daß im Jahre 1920, in
welchem das Flotten -Programm durchge¬
führt sein soll, die Wasserverdrängung der
Schiffe eine Ausdehnung erfahren wird
und mithin die Bauten kostspieliger werden
würden . Der Berichterstatter rechtfertigt fer¬
ner die Ausgaben mit dem Hinweis darauf,
daß die Friedens - Propaganda,
welche bisher in Frankreich zahlreiche An¬
hänger besitzt, sich nicht als zeitgemäß
erweist. Die Zeit sei noch nicht gekommen,
in welcher internationale Konflikte vor dem
Haager Schiedsgericht ohne Kanonen nnd
ohne Gewehre erledigt werden könnten.
Wir warten diese neue Epoche ab und blei¬
ben friedfertig , ohne jedoch die Pflichten der
jetzigen Stunde sowie die Notwendigkeit der
nationalen Verteidigung zu -vergessen. Die¬
ser Bericht wird der Kammer bei ihrem
Wiederzusammentritt im Oktober unterbrei¬
tet werden.

Die Kretafrage.
Bei der Pforte  eingegangene Nachrich¬

ten besagen, die Minister des Aeußern der
retaschutzmächte  hätten in einer

mündlichen Antwort auf die türkische Note
bezüglich Kretas erklärt , daß von einer Er¬
neuerung des Mandats Zaimis oder der Er¬
nennung eines anderen Kommissars, der
vom König der Hellenen vorgeschlagen
werde, nie die Rede gewesen sei. Die Schutz¬
mächte setzten den Meinungsaustausch über
einen provisorischen moöus vi¬
vendi  fort.

Portugals «euer Präsident.
A r r i a g a ist mit 121  Stimmen zum

Präsidenten der Republik Por¬
tugal  gewählt worden. Anläßlich der Prä¬
sidentenwahl herrschte in der Umgebung des
Parlamentsgebäudes lebhafte Bewegung.
Die neue Verfasiung tritt heute in Kraft.
Samstag wird die Wahl von 71 Sena¬
toren  vorgenommen , welche die Abgeord¬
neten aus ihrer Mitte wählen. Die Sena¬
toren müssen älter als dreißig Jahre sein.
Die Nationalversammlung nahm den Gesetz¬
entwurf betreffend die Entschädigung
der Deputierten  und Senatoren an
und setzte die Dotation für den Prä¬
ident  e n der Republik auf 24 Contos Reis

fest.
Rücktritt Rifaat Paschas.

Der Rücktritt  des Ministers des
Aeußern R i f a a t P a scha, der seit dem
Tode des Pariser Botschafters Raum außer
Frage stand, ist nun auch formell erfolgt.
Der Großwcsir nahm die Demission an.
Man erwartet bereits den Erlaß des Irade
mit der Ernennung Rifaats zum B o t -
chafter in Paris . Der Großwesir,

welcher gestern die Leitung des Ministeriums
des Aeußern übernahm , unternimmt Mitte
September die angekündigtc Europa-
reife.  Dem „Tanin " zufolge begibt sich der
Grvßwesir nach Berlin und London.
Während seiner Abwesenheit kommt Rifaat
Pascha nach Konstantinovel. um das Mini-
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sterium des Aeußern interimistrich zu leiten.
Nifaat Pascha legte auch sein Mandat als
Deputierter für Konstantinopel nieder.

Die Lage in Persien.
Die Führer der Schahscwcnnen gingen

mit Modjeljales Sultaneh an der Spitze
zum Ex sch ah über.  Die Schahsewennen
sind in der Umgebung Ardebils konzen¬
triert . Die Zitadelle ist von den Behörden
verlassen. Als die Regierungstruppen er¬
fuhren . daß der Gouverneur von Ardebil
sich weigere, dorthin zu ziehen, stellten sie
sich unter das Kommando von Modieftales
Saltaneh , der unter dem Jubel der Bevöl¬
kerung mit den Schahsewennensührern zur
Zitadelle zog. Darauf wurde zu Ehren Mo¬
hammed Alis Salut geschossen. Die Lokal¬
polizei ist aufgehoben und der Schutz den
regulären Truppen anvertraut Das rus¬
sische Detachement, welches in der Scahe Ar¬
debils lagert , kommandierte Patrouillen
zum Schutze der russischen Untertanen in
die Stadt.

Schatten aus der zreundschast.
Arm in Arm steht John Bull mit der

koketten Marianne , um Michels verwegenen
Panzerkreuzer „Berlin " ans dem Hafen von
Agadir zu verscheuchen, aber am Bosporus
rollt sich soeben' ein anderes Bild auf, das
huschende Schatten auf der anglo-
französis -chen Freundschaft  zeigt.
Die Hohe Pforte schickt sich an, mit der Ver¬
gebung großer türkischer Hafen- und Eisen¬
bahnbauten Ernst zu machen, und flugs stnd
die Engländer bei der Hand, um die Rteien-
gewinne bringenden Aufträge entgegenzu¬
nehmen und gleichzeitig die bei der Er¬
hebung des Jungtürkentums beschädigten
Fäden zur Türkei wieder zu erneuern Es
gewährt selbst für Götter ein Schauspiel, wie
Neid und Scheelsucht die Franzosen packen,
weil sie fürchten, datz ihnen finanzielle Vor¬
teile entrissen werden könnten, denn aus
nichts sind die gallischen Hähne schärfer, als
auf Gelderwerb . ^ . .

Die englische Firma Sir John Jackson
hat die sichere Aussicht, die Aufträge für den
Vau der neuen türkischen Häfen in Samsun
und Trapezunt zu erhalten und dafür
40 Millionen Mark in Empfang zu nehmen,
weil es dem englischen Geschäftsträger in
Konstantinopel gelungen ist, die Leistungs¬
fähigkeit der britischen Industrie nt das
rechte Licht zu rücken. Der türkische Arbeits¬
minister unterschrieb den Vertrag mit der
unter englischer Aufsicht stehenden National¬
bank of Turkey, die das Unternehmen finan¬
zieren soll. Unter Hinweis auf die schw e >
benden Anleihe Verhandlungen,
der Pforte mit Frankreich hat der französische
Botschafter am Goldenen Horn einen gehar¬
nischten P r o t e st gegen des türkisch-englische
Techtelmechtel erhoben, denn Frankreich
nimmt für sich das Recht in Anspruch, die
türkische Regierung finanziell zu bevormun¬
den. Wir erinnern uns , wie groß die Er¬
bitterung an der Seine war , als deutsche
Banken es wagten , den Türken Gelder vor¬
zustrecken. Was der Brite hat . läßt er sich so
leicht nicht wieder entreißen , und als der
Dritte kann man jetzt lachen, wie zwei sich
über den Raub streiten.

Seitdem Deutschland  endgültig das
Abkommen mit Rußland über Persien und
die Bagdadbahn geschlossen hat, ist England
emsig bemüht, in der asiatischen Türkei Bahn¬
netze in die Hand zu bekommen. Man mochte
am liebsten eine Linie bauen, durch die die
deutsche Bagöadbahn lahmgelegt
würde . Es wird eine Strecke von Damaskus
über Palmyra nach Basra geplant , weil der
immer gewonnen hat. der zuerst die See er¬
reicht. Diese Linie ist bedeutend kürzer als
die Bagdadbahn , weil fast das Segment zu
einem Kreisbogen geschaffen würde. Ferner
wollen die Engländer eine Schienenstrecke
von Suez nach Basra legen, und von da
weiter nach Südpersien . Nicht minder haben

es die Standard -Leute auf das östliche Klein-
asien abgesehen. Zu allen diesen Unter¬
nehmungen bedars es des gemeinsamen Er¬
gehens mit den Türken . Es hat den An¬
schein, als ob neue Verständigungen
zwischen London und Konstan¬
tin  o p e l erfolgt seien, denn für Geld nt
am Goldenen Horn schließlich alles zu haben.

Da wird es freilich verständlich, wenn
Frankreich über türkischen Undank klagt,
weil man an der Seine im Begrisie stand,
dem türkischen Finanzministcr , gegen gute
Schuldverschreibungen und Zinsen abermals
eine gewaltige Anleihe zu bewilligen. Uber
man hökert dem Türken neuerdings viel zu
sehr in Paris , und deshalb greift er nach der
Hilfe von Geldleuten , die nicht so viel Um¬
stände machen. Somit hat es der Engländer
leicht, sich das einträgliche Geschäft zu sichern.
Die englische Orientpolitik , die durch den
Verlauf der türkischen Umwälzungen schwer
enttäuscht wurde und durch Intrigen nicht
erreichte, was sie an der Grenzscheide Euro¬
pas und Asiens erstrebte, erschließt sich der
Erkenntnis nicht mehr, daß sie im Gegensätze
zu Konstantinopel ihre Ziele nicht findet.
Selbst auf Kosten der „Entente cordiale be¬
willigt man den Türken Mittel zum Hasen-
und Eisenbahnbau . Die Rechnung für die
Unterstützung im Scherif-nreiche wird den
Franzosen noch gar oft von den Briten vor¬
gezeigt werden. Denn Geschäft bleibt Ge¬
schäft! •_

Wiesbadc  n , 25. August.

Heues aus aller Welt.
Die gestohlene „Mona Lisa". Der Raub

der „Gioconda" hat. wie nunmehr festgestcllt
ist. zwischen 7 und 9 Uhr am Montag vor-
mittaq stattgefunden. Am Montag nachmit¬
tag hat ein etwa 40jähriger Mann ber einem
Kunsthändler  eindringlich ein Bild , das
er verhüllt unter dem Arm trug und da»
ein sehr altes Frauenportrait war , zum
Kaufe angeboten.  Der Kauf wurde ab-
aelehrit. weil der Besitzer des Geschäftes nicht
zuqeqen war . Ueber den Diebstahl der
„Mona Lisa" hat die eingeleitete Unter¬
suchung erqebcn, daß die Diebe durch eine
für jedermann offene Tür , die das Museum
mit einem Saale für Gnvsabausse verbnrdet,
ungestört das Freie erreichen konnten. Durch
einen Versuch ist festgestcllt worden, daß ein
geschickter Arbeiter ein Bild von der Große
der „Mona Lisa" in 2 Minuten von der
Wand entfernen kann. — Ein Beamter er¬
klärte dem Untersuchungsrichter, er habe am
Montag vormitag auf dem Oriey-Bahnhof
einen Mann mit einem i n e i ne r P f e r d e-
d c cke e i n g c schl a g en e n Bild ,n gro¬
ßer Eile in einen Zug nach Bordeaux  ent¬
steigen sehen. Der Bahnhof Orsey befindet
sich' in der Nähe des Louvre. Die Sichcr-
heitsbehörde wurde benachrichtigt und nahm
Nachforschungen in der Richtung nach Bor-
^Mord ^ aus Habgier- Der Khan Tali-
schanow, der im Kaukasus ein gewaltiges
Fürstentum mit riesigen Eichwäldern und
mächtigen Graphit - und Kupferlagern be¬
sitzt, deren Wert mehrere hundert Millionen
Rubel beträgt , ist von Räubern  in der
Nähe von Lcnkoran überfallen und
ermordet  worden . Wie verlautet , sind
die Mörder  von einem bekannten Nach¬
bar -Industriellen , der dem Khan mehrere
Millionen geliehen hatte, gedungen  wor¬
den, damit ' er dessen reiche Besitzungen für
einen Spottpreis an sich reißen könnte.

Ein Racheakt. Auf dem Gutsschloß Skro --
baczow bei Ki e l c e wurden gestern abend
der Rittergutsbesitzer Lipinski und seine
Tochter durch Unbekannte e r s ch oss e n, al»
sie am offenen Fenster des im Parterre ge¬
legenen Spcisesaales das Abendessen ein-
nahmen. Es handelt sich um einen Racheakt.

Bahnhofsdiebc . Bei Abfahrt des D-Zuges
Eydtkuhnen-Berlin aus K ön i g sb er g
wurde einer Dame eine Handtasche mit Ju¬
welen im Werte von 40 009 M gestohlen.
Der Täter ist noch nicht ermittelst_

Futternot und üandwirKdiaftskammer.
Der Stand der Landwirtschaft nach der

Trockenheit und die seitens der Landwirt-
chaftskammer Wiesbaden  zur Erhal¬

tung des Viehbestandes erforderlichen Matz-
nah men bildeten den Gegenstand eingehen¬
der Verhandlungen der zuständigen Aus¬
schüsse der Landwirtschaftskammer, die unter
dem Vorsitze des Kammerpräsidenten Bart-
mann-Lüdicke am 28. d. M. im Landratsamt
gepflogen wurden . Außer den Ausschußmit¬
gliedern nahmen an der Sitzung mehrere
Mitglieder des Vorstandes der Kammer, die
Landrätc des Kreises Limburg und Unter-
lahn, die zuständigen TierznchtiniLMorcn
und die Vertreter der beiden großen Genos¬
senschaftsverbände teil . Nach einigen einlei-
tcnden Erörterungen über die gegenwärtige
Lage der Landwirtschaft seitens des Kam¬
merpräsidenten gab Landwirtschaftsinspektor
K c i se r eine eingehende Schilderung der
Wirkungen der Trockenhxit in den verschie¬
denen Teilen des Kammerbezirkes. Die
durch die Vertreter der verschiedenen Ge¬
biete gegebenen ergänzenden Darlegungen
ergaben' im Verein mit dem erstatteten Be¬
richt. daß in den westlichen Höhenlagen des
Kammerbezirkes, insbesondere auf dem ho¬
hen Westerwalde, mit wenigen Ausnahmen
eine besonders gute Heuernte
stattgesunden hat und daßdort
auch  alle übrigen Fe ldsr uchte so
stünden , daß ein direkter Not¬
stand nicht vorläge . Dagegen seien
im ganzen südlichen Bezirk und
zum Teil auch im M ittelgeb iete
N a ss a u s die F u t t e r v e r h a l t n r ss e
sehr ungünstig.  Insbesondere fehlt der
zweite Wiesen-, Klee- und Luzerne,chnttt
und es läßt sich zurzeit noch nicht über,chen
welche Ernten die Futterrüben und Kartof
feln noch liefern werden. Gut war dagegen
die Ernte an Roggen und Gerste, verschieden
die an Hafer, dagegen ist das Stroh überall
gut eingebracht und kann alles verfüttert
werden. * .

Die Wiesen sind fast durchweg vertrocknet.
Die Kleefelder hatten zunächst unter den
Mäusen und dann unter der Trockenheit zu
leiden. Rüben und Kartoffeln sind im Wachs¬
tum völlig zurückgeblieben: ihr Stand ist
somit fast durchweg ein schlechter, so daß,
auch wenn jetzt noch Regen cintritt . auf eine
größere Ernte nicht gerechnet werden kann.
Wenn so die Futterverhältnisse , soweit es
sich um Grummet . Griinfuttcr und Kartof
feln handelt , in dem größeren Teile des
Kammcrbezirkes an sich ungünstig liegen, so
war man doch in der Versammlung clnstlm-
mig der Meinung , daß es bei einer
e i n i g e r m a ß c ii richtigen Organi¬
sation durchaus gelingen werde,
den Viehbestand durchz uh alten
und eine stärkere Vermin der u n g
desselben zu vermeiden.  Dies kann
nach Ansicht der Versammlung erreicht wer¬
den, wenn die Landwirte das gesamte dieses
Jahr gewonnene Stroh und einen größeren
Teil der Körnerfrüchte verfüttern , wenn
schon in diesem Herbste die notwendigen Vor
bereitungen für die Gewinnung von Früh
jahrsfutter getroffen werden und wenn die
Winterfütterung zweckmäßig eingerichtet
wird. Die Hauptschwierigkeit dürfte in der
Beschaffung der erforderlichen Streu licgsn.
Für die Beseitigung dieses Mißstandes
wurde die Oraanisation des g c m e in
schaftlichen Bezuges von Torf
streu sowie die alsbaldige Bereitstellung
von W a l d st r e u gefordert.

Im Anschluß hieran beriet die Bersamm
lung die Frage der Errichtung einer beson¬
deren Zentralstelle für die Ver¬
mittelung des Bezuges von
Rauh- und  K r a f t f u t t e r m i t t e l n .
sowie von Streumaterial und über die wei¬
teren seitens der Landwirtschaftskammer zu
ergreifenden Maßnahmen . Die Frage der

Errichtung einer Zentralstelle wurde einer
engeren Kommisson zur weiteren Beratung
überwiesen. Es sei hierzu bemerkt, daß die
Vertreter der beiden Genossenschastsverbände
des Kammerbezirks ihre Hilfe in jeder Be¬
ziehung zur Verfügung stellten und sich auch
bereit erklärten , nach Möglichkeit an Nicht¬
mitglieder zu liefern . „ ,

Weiter wurde beschlossen, womöglich noch
in der laufenden Woche ein Flugblatt her-
auszugebcn , in welchem den Landwirten die
erforderlichen Ratschläge für die Gcwinnuna
von Herbstsutter. die Beschaffung von Streu
usw. gegeben werden soll. Nach Feststellung
des Wortlautes des Flugblattes wurde be¬
schlossen. dasselbe zunächst im Amtsblaite der
Landwirtschafts-Kammer zu veröffentlichen
und es dann als Beilage den aus dem Lande
verbreiteten Zeitungen zu übermitteln.
Sehr dringend wünschte die Ver-
sa m m l u n g die sofortige Vorstel¬
lung bei der Forstbehörde be¬
züglich der Freigabe von Wald-
streu,  wobei insbesondere erwähnt wurde
daß hier baldige Hilfe  notwendig sej
und daß der beabsichtigte Zweck nur erreicht
würde, wenn die Streu umsonst oder nur
gegen geringes Entgelt verabfolgt würde.
Damit waren die Verhandlungen erschöpft
und 'der Vorsitzende schloß mit Worten des
Dankes an die Anwesenden die Versamm¬
lung'

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier einqetrossen: Prinz HeinrichSchön-
burg - Waldenburg -Schloß Droyssio
tRosej,. — v. A p e r e n -Utrecht (Taunus-
Hotel, : — de B eer -Gorinchem (Wilhelmaj.
— Graf v. Dönhoff -Köln (Hotel Nizza,:
— Direktor de Heer -Endhoven (Englischer
Hof): — Graf d e L e g o n z a c -Paris (Ras.
sauer Hof,: — v. L o ew e n ste i n -Wien
,Pension Viktoria -Luise, : — v. Nord.
heim -Eisenach (Hansa-Hotel, : — General-
leutnant Exzell. v. S cha e f er -Straßburg
(Ouisisana, : - v. Schulz -Porte Alegre
(Hotel Weins, : — v. Stans -Ambocht
(Biktoria -Hotcl, : — von Szeth -Wieu
(Alleesaal,.

Die nächste Stadtverordnetcii-Sitzung findet
Freitag, den 1. September, statt.

Konsul für Spanien. Im neuesten Amts¬
blatt der Königlichen Regierung wird bekannt
gegeben, daß nach Mitteilung des Ministers der
auswärtigen Angelegenbeiten der bisherige Spa¬
nische Konsul in Cöln. Francisco de Asis Ca¬
ballero v Mediano zum Spanischen Konsul in
Frankfurt a. M. ernannt worden ist. Der Ge¬
nannte findet in der gedachten Amtseigenschast
innerhalb der Provinz Hessen - Nassau
(mit Ausschluß der Stadt Homburgv. d. H., An-
erkcnnung und Zulassung.

Zur Verpachtung des Ratskellers stand am
13. d. Mts. rum zweitenmal« Termin an. ES
war zu demselben eine große Anzahl von Pacht¬
angeboten eingelaufen: die Vergebung ist aber
bis jetzt nicht erfolgt, weil vorher noch über
einige der Bewerber Erkundigungen eingezogen
werden müssen.

Aufenthalts-Ermittelungen werden angestellt
über: Ehefrau Therese Kamphausen.  letzter
Aufenthalt Wiesbaden: — Installateur Heinrich
Bauer,  geb. am 28. Mai 1882 zu Wiesbaden:

Apotheker Erich Ah re ns , letzter Aufenthalt
Wiesbaden: — Elisabeth Schwei kert  aus
Winkela. Rh.: — Hausbursche Wilhelm Kuh¬
nert,  zuletzt iu Wiesbaden in Stellung.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Möbelhänd-
ler Heinrich König,  geb . 22. September 1880
äit Wiesbaden, wegen Betrugs, begangen in
Wiesbaden: — Arbeiter Julius Riclas,
wegen Diebstahls, begangen in Höchsta. M.; —
Dienstinagd Babette Hartmaun, (nannte um
auch Amalie Karst,, wegen Diebstahls, begangen
in Wiesbaden: — Fabrikarbeirer Robert
Löwe,  wegen Diebstahls, begangen in HochN
a. Main: — Arbeiter Adam Aulcnbawer,
wegen Körperverletzung, begangen tn Sindlingen.

Gütcrrechtsregister. Es haben Gütertrennung
vereinbart: die Eheleute Bauunternehmer Adott
D or ma n n und Kavoline, geb. Menses, ?u

Fallendes Kaub.
Naturwissenschaftliche Plauderei

von Dr . Franz Kittler.
Früher als sonst nimmt in diesem Jahr

die Natur herbstlichen Charakter an. Schon
während des Sommers hingen infolge der
langandauernden und außergewöhnlichen
Hitze die Blätter welk und schlaff an den
Bäumen , färbten sich rasch gelb und began¬
nen bereits früh im August, wenn zuerst
auch nur vereinzelt , abzufallen. Jetzt aber
ist der „Laubfall" bereits in vollstem Gange,
eine Erscheinung, die um diese Jahreszeit
zu den größten Seltenheiten gehört. Denn
in regelmäßig verlaufenden Sommern soll
das Laub erst im Oktober fallen, und wenn
die Sommermonate kühl, frisch oder gar reg¬
nerisch waren , so wird es oft November, bis
die welken, gelben Blätter von den Bäu¬
men niederflattern und den Boden dann so
hoch bedecken, datz der Fuß raschelnd durch sie
dahingleitet . . . ..

Ein früher Herbst löst alle möglichen Stim
mungen und Gedanken aus , über die man

'immer dann am besten hinwegkommt, wenn
man den Ursachen der Dinge nachgeht und
zu ergründen sucht, warum cs so kam und so
kommen mußte. Für den, der ein wenig ge¬
wohnt ist, die Natur zu beobachten, liegen die
Gründe für diesen so außerordentlich frühen
Laubsall ja auf der Hand: die Hitze des
Sommers hat den Boden ausgedörri , das
Grundwasser ist gesunken, die Ernährung
der Pflanzen hat darunter gelitten und so
stoßen sie früher als in anderen Jahren ihr
Laub ab. Warum aber stoßen sie es ab, und
warum fällt das Laub überhaupt '? Und hin¬
wiederum : wieso sind es durchaus nicht alle
Pflanzen , an denen wir den Laubfall beob¬
achten können, und weshalb bleiben einzelne,
genannt „immergrüne " auch im Winter
grün?

Nehmen wir ein Laubblatt zur Hand und
betrachten wir zunächst einmal , in welcher
Weise es am Aste befestigt ist, so werden wir
ofort erkennen, daß kein einziges Blatt

ohne weiteres am Aste — oder wie es natnr-
wissenschaftlich richtiger heißt — am „Sten¬
gel" der Pflanze hängt . Zwischen Stengel
und Blatt ist immer noch ein Organ ein¬
geschaltet, das man im gewöhnlichen Leben
den „Stiel " zu nennen pflegt, Behalten wir
diese, nicht ganz einwandfreie Bezeichnung
für unsere nachfolgenden Betrachtungen zu¬
erst einmal bei und studieren wir nunmehr
die Eigenschaften des Stiels , so zeigt sich, daß
er oben fächerförmig anseinandergehi - Er
spreizt sich, und sein oberer Teil wird in der
Tat die „Spreite " genannt . Somit ergibt
sich für die Befestigung des Blattes folgende
Reihenfolge : zunächst der Stengel , an diesem
der Stiel und als Uebergang von Stiel zum
Blatt die Spreite . Heben wir bei unserem
Spaziergang verschiedene abgefallene Blätter
auf, so werden wir bald erkennen, daß nicht
alle Pflanzen ihre Blätter gleichmäßig ab-
werfen. Unter der Eiche liegen die gelb
und rostbraun gewordenen Eichenblätter,
aber so viele wir auch in die Hand nehmen,
werden wir stets doch bemerken, daß an ihnen
noch der Stiel sitzt. Die Kastanie hingegen
(d. h. die bei uns wachsende unedlere Art,
die sogenannte „Roßkastanie^ zeigt eine grö¬
ßere Mannigfaltigkeit . In jeder Kastanien¬
allee können wir zahlreiche einzelne Blätter
vom Boden anfheben, nicht minder zahlreich
aber sind die Fälle , wo Stiel und Blatt noch
miteinander zusammenhängen. Der wilde
Wein wiederum bietet ein anderes Bild : nie¬
mals werden wir an seinem abgesallenen
Laub die Vereinigung von Blatt und Stiel
bemerken können, sondern die roten Blätter
liegen am Boden , die Stiele hingegen sitzen
noch immer an den Stengeln der Ranken
und ragen — ein unschönes Zeichen des
Herbstes — frei in die Luft hinaus ! '

Gerade in Bezug auf den Laubfall bietet
uns also die Natur eine Mannigsaltigkett.
der Erscheinungen, wie wir sie vielleicht kein
zweites Mal mehr vorfinden . Es herrscht
hier eine Unregelmäßigkeit , für die es keine
Erklärung zu geben scheint, und die sich vor
allem ans den Ursachen des Laubfalles nicht
erklären läßt . Diese Ursachen des Laub¬
falles aber stellen ein interessantes Kapitel
des Pflanzenlebens dar , und wenn wir sic
ganz begreifen wollen, so müssen wir erst die
Rolle erkennen, die dem Laube überhaupt
zukommi. In dem Laube, also in den Blät¬
tern der Pflanzen , finden wir eine Anzahl
von Organen vereinigt , die beim Menschen
getrennt sind: der Mensch atmet durch die
Lungen und scheidet die überflüssige Feuch¬
tigkeit in Form von Schweiß durch die Poren
seiner Haut aus . Bei der Pflanze sind
Lungen und Hantporen beide im Blatt ver¬
einigt. Sie atmet durch das Blatt und läßt
aus ihm auch die gewaltigen Mengen von
Feuchtigkeit verdunsten , die die Wurzeln
ununterbrochen aus dem Boden emporheben.
Aber nur solange vermag die Wurzel die
Pflanze mit der aus dem Boden geförderten
Feuchtigkeit zu versehen, als diese in Form
einer Flüssigkett vorhanden ist. Im Winter,
wo der Boden friert , muß die Tätigkeit der
Wurzeln anfhören , und monatelang wird
dem Baum , den Sträuchern und sonstigen
Pflanzen keine neue Feuchtigkeit mehr zu¬
geführt. Wenn nun aus den Blättern stän¬
dig eine weitere Verdunstung von Fenchtig-
keit stattfinden würde , so würden sich die Fol¬
gen bald geltend machen — d- h. die Pflanzen
würden vertrocknen. Deshalb muß cs als
eine weise Maßregel der Natur betrachtet
werden, datz sie dem Austrocknen der Pflan¬
zen vorbeugt, indem sic bewirkt, daß die
Pslanzen ihre Blätter schon früher verlieren,
als der Boden zu frieren beginnt.

Sobald die ersten Anzeichen des Winters
in Form kühlerer Nächte und überhaupt

eines allgemeinen Sinkens der Temperatu
sich zeigen, reagiert die Pflanze hieraus o-
fort . indem sic ihr Laub abwirft . Darum
findet auch der Laubabfall bald früher, baw
später statt, je nachdem die dem eigentlichen
Winter vorausgehende stärkere Kalte oe
Nächte früher oder später eintritt . Aber am
ein heißer Sommer bewirkt ein norzetme
Abfallen des Laubes, wie wir eben m dmew
Jahr zu beobachten Gelegenheit haben. Dmrn
die Hitze wird der Boden wasserarm und
Baum ist schon sowieso ausgetrocknet. -4>enn
nun auch vor dem eigentlichen Eintritt -
Winters noch Regenfälle erfolgen, so ka
eine vollständige Sättigung , wie nach eine
feuchteren Sommer , doch nicht mehr:
treten , dazu ist die Zeit zu kurz. » E
stößt der Baum schon sehr frühzeitig I
Laub ab. _ -

Daß aber doch nicht alle Pflanzen
nötig haben, ihr Laub abzuwerfem
kommt, datz bei den „immergrünen
Blatt anders gestaltet ist, als beilenen,
die Erscheinung des Laubfalles zeigen. ^
Blätter der „immergrünen ' haben- nnc
leicht zu erkennen vermögen, uver {
Blatt noch eine starke dicke Haut . e> ^
von Ueberzug, durch den das Verdun,
Wassers verhütet wird . Die ,' mm g
Pflanze könnte also eigentlich ihre -v ,
immer behalten. Aber ein solcher -t&e
jeglichen Werdens und Vergehens ^
allen Naturgesetzen widersprechen, u« ^
der Tat können wir beobachten, daß « ' ein
ihnen ein Laubfall stattfindet , , edoch nur
sehr langsamer und deshalb für uns >sehr langsamer und deshalb für uw ftntB
zu erkennender. Manche der "nmerg m
Gewächse verlieren ihre Blätter erst, ^
sie sic volle zehn Jahre lang getragen )^ tt
die Bezeichnung „immergrün ^
eigentlich nicht ganz berechtigt, denn | |
gilt die alte Wahrheit des Wortes . ^

„Nichts ist dauernd , als der Wechi



Nr . 198 Sreitaa LvtcSvavencr Genera »«rLnzeiger
KjeSbaben: — Sie Eheleute Milchhändler Moritz
Miinz  und Klara , geb. Birnbaum , m  Wies
ha-en.

Konkursverfahren . Das Konkursverfahren
jifter bas Vermögen der Han'delsfrau Karl
Arüning.  Witwe , zu Bierstadt , nmrde auf'
Moden . — In dem Konkurse über das Vermögen
hxs Juweliers Wilhelm I a n tze n , hier , soll die
Achlukiverteilum erfolgen . Hierzu sind 103-3.33 Ji
verfügbar. Zu berücksichtigen sind 4135.22 M,  wo

25.70 M bevorrechtigt und 4109.52 Jl  nicht
bevorrechtigte Forderungen . Das Schlußoer-
«jchnis liegt auf der Gerichtsschreiberei 8 des
hiesigen Körrigl. Amtsgerichts zur Einsicht aus.

Ein Heizrrkursus zur Weiterbildung von
Dampfkesselheizern in Staatsbetrieben findet in
Wiesbaden in der Zeit vom 18. September
biZ 2. Oktober statt.

Die Differenzen im Naffauischen Bauern
verein haben nunmehr doch noch zu einem Straf'
prozess« geführt . Wider den früheren Direktor
B. Grab « rg  sowie einen Mann namens M e r-
k'ator  nämlich ist ein Strafverfahren eingeleitet
wegen Unterschlagung etc. Ende des nächsten
Monats wird vor der Strafkammer auf die
Klage verhandelt.

Reserve -Übungen . Heute morgen 8 Uhr
traten 120 Reservisten auf dem Kasernenhof
an, um einer vierwöchentlichen Uebung Ge¬
nüge zu leisten. Von der Reservisten-Ächtei-
lung werden 60 Mann dem Rcservebataillon
in Offenbach überwiesen, während 30 Reser¬
visten zum 2. Bataillon des Infanterie -Regi¬
ments Nr. 88 nach Hanau abkommandiert
wurden.

Im Kranz der Silbermyrte . Die Ehe¬
leute August Krauter  begehen am 28.
ds. Mts . das Fest der silbernen Hochzeit.
Gleichzeitig sind es 24 Jahre, daß dieselben
im Hause Gustav-Adolfstraße 4 wohnen und
25 $af )ie,  daß Herr Krauter bei der Firma
E. Knetsel , hier , in Diensten steht.

Zeitgemäße Warnung an Schüler . Veran¬
laßt durch die Wahrnehmung , daß trotz aller
öffentlichen Warnungen vor dem Eintritt in die
Fremdenlegion sich noch immer zahlreiche Reichs-
amebörig« für sie anwerben lassen, hat das
Kultusministerium einen Erlaß herausgegeben , in
bem auf die Gefahren der Fremdenlegion hin-
gewiesen und besonders auf die Unmöglichkeit der
Auslösung auch solcher Deutschen aufmerksam ge¬
macht, die noch nicht 18 Jahre alt sind. Die
gefaulte Lehrerschaft (an Mittel - und Volks¬
schulen und Erziehungsanstalten ) wird angewie¬
sen. alljährlich die älteren Knaben über die
Fremdenlegion zu belehren und eindringlichst
vor dem Eintritt zu warnen.

Eine diebische Elster ist das Dienstmäd¬
chen Babette H a r t m a n n (fte nennt sich
auch Barbara ), die in Wiesbaden,  Würz¬
burg und Nürnberg bei ihren jeweiligen
Herrschaften bedeutende Diebstähle verübte.
In Nürnberg stahl sie Schmucksachen im
Werte von 3000 Jl.  Die Hartmann ist be¬
reits vielfach vorbestraft . Wie die Kriminal¬
polizei aus Frankfurt meldet , sucht die H.
die hiesige Gegend wieder heim : es sei des¬
halb vor ihr gewarnt . Babette Hartmann
ist 1.65 Meter groß , korpulent , sie hat blaue
Augen, blonde Haare und trägt drei bis vier
ausfallend gelbe Haarkämme.

Bon der Nemesis erreicht wurde der
Aiahrrge Kaufmann Franz Hahn,  der als
Akquisiteur einer Versicherungsgesellschaft
hur und in der Umgegend eine Anzahl Ber-
slcherungsaufträgc fälschte, um die Provision
zu beziehen und Gehaltsvorschuß etnzustrei-
chen. H. wurde wegen Urkundenfälschung gc-
üern, in Frankfurt a. M . verhaftet.

Du Arbeitslosenversicherung. vom Wiesbade¬
ner General-Anzeiger schon verschiedentlich an-
Megt und im Magistrat auch beraten , scheint doch
m kommenden Winter nicht ins Leben treten zu
wollen. Die 'drohenden Anzeichen allerdings , die
eimn Winter voller Not prophezeien, mehren sich
rag,,ch In anderen Groß -Städten bat man da-
mr mit der Einführung der Arbettsloseiwersiche-
ruug nicht mehr gezögert. Köln hat eine solche
m guti d. Js . gegründet. lieber den Lletrieb
»- er Kaffe schreibt das Preußische Berwaltungs-

„Der Weg. den die Kölner Kasse beschritten
verdient besondere Beachtung. Wie in den
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Berufskrankenkassen die Eigenkontrolle >der Ar¬
beiterschaft zunutze gemacht ist, so wird dies« auch
hier ausgenutzt und zudem wachgehalten durch die
eigene finanzielle Beteiligung . Ohne dies« Eigen¬
konirolle wird auch ein« künftige allgemeine obli¬
gatorische Arbeitslosenversicherung niemals aus-
kommen. Die Kölner Kasse macht also hier ein
Experiment , deffen Gelingen ergiebiges
Material und beachtenswerte Er¬
fahrungen  für künftige größere Gestaltungen
bringen wird . Schon dieser Fortschritt allein
wird ihr für alle Zeiten ihre Beideutung sichern."
Sicherlich könnte Wiesbaden  von den Kölner
Erfadrungen nur profitieren , denn die Einrich¬
tung dor Arbeitslosenversicherung für Wiesbaden
wird eben nur noch eine Frage kurzer Zeit sein.

Das Mittageffen der Eisenbahner . Außer
kaltem Kaffee und Tee erhalten die Eisenbahner
rm Dienst ein billiges Mittagessen, das laut
ministerieller Verfügung jede Bahnhofs
Wirtschaft  zu liefern verpflichtet ist. Der
Preis beträgt mit Suppe 60, ohne Supve 50 Pfg
Es soll kein sogenannten Wiotschaftsessen. sondern
Hausmannskost verabreicht werden. Eier - und
Mehlspeisen sollen die Hauptrolle dabei spielen.
Die Borausbestellung von Mittageffen bei einer
bestimmten Bahnhofswirtschaft erfolgt auf
Wunsch der Fahr beamten telegraphlsch.

Die Steigerung der Gcmüsenot kommt nicht
allein auf das Konto der langandauernden Hitze:
was diese noch verschonte, wird jetzt das Opfer
der Raupen des Kohlweißlings . Da bei dem
zahlreichen Auffliegen der Kohlweißlinge in
diesem Jahre bas Auftreten einer außergewöhn¬
lichen Masse von Gemüseraupen zu befürchten ist,
so sollte die Feldpolizei frühzeitig die Gärtner
und Grundbesitzer zur Bekämpfung der Plage
aufiordern . Die Interessenten müssen einer sol¬
chen Aufforderung des Feldschutzpersonals Folge
leisten, um eine Bestrafung auf § 368. Ziffer 2
des Reichs-Strafgeietzbuchs, zu vermeiden.

Klage « über das Papiergeld . Aus den
Kreisen des Handels und Gewerbes kommen
häufig Klagen über die unsaubere Beschaf¬
fenheit des Papiergeldes . Es ist hierbei
daraus hingewiesen worden, daß in Eng¬
land das Papiergeld besser aussehe, und daß
die Bank von England die zurückkommenöen
Banknoten , wenn sie unansehnlich geworden
sind, nicht wieder ausgebc. Das Reichsbank-
ötrekiorium hat zu den angeregten Fragen
Iich dahin ausgesprochen, daß in England ein

Teil der Zahlungen , die bei uns
durch Banknoten geleistet werden, im Wege
des Scheckverkehrsbeglichen wird . Infolge-
dessen wird die Note bei uns viel häufiger
von Hand zu Hand gegeben, also länger
vom Verkehr festgehalten und demgemäß
auch starker abgenutzt und beschmutzt, bevor
sie an eine Kasse der Bank kommt, als das
"r England der Fall ist. Sobald sie aber in
beschädigtem oder beschmutztem Zustand an
eine Rerchsbankkaffe gelangt, wird sie auf
Grund einer allgemeinen Anweisung von
m wieder verausgabt , sondern dem
Reichvbankölrektorium eingcreicht: es wer¬
den jährlich,sehr bedeutende Mengen von sol¬
chen Noten vernichtet. Daß die Noten bei
uns einer stärkeren Abnutzung wie in Eng-
land unterliegen , hat hiernach nicht in den
Einrichtungen der Bank, sondern in den Ge¬
wohnheiten des Zahlungsverkehrs seinen
Grund . Das Reichsbankdirektorium wendet
der Einziehung der für den Verkehr nicht
mehr geeigneten Noten schon seit langer
Zeit volle Aufmerksamkeit zu, ist jedoch nicht
,n der Lage, den Reichs- und Staatskassen
eine Mitwirkung bei dem Umtausch nicht
mehr verkchrswüröiger Noten zuzumuten.

Achtung ! Falsches Geld ! Falsche Ein¬
markstücke sind gegenwärtig wieder im
Umlauf Sie sind sehr leicht erkennbar , da
die Nachahmung äußerst plump und unge¬
schickt ausgeführt ist. Die schmutzig bläu-
Zraue .Farbe laßt sofort auf ein wertloses
Blei stuck schließen. Mit geringem Kraftauf¬
wand lassen sich die Markstücke total verbie¬
gen. Sie sind sehr schlecht geprägt und tra¬
gen verichiedcnc Jahreszahlen , hauptsächlich
"ber 1876 und 1887. Das Münzzeichen ist
rtl  . cn  ttdoch kaum erkennbar.

Vakanzcnlistc Nr . 34 ist erschienen: sie liegt in
unserer Expedition zur kostenfreien Einsicht
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offen. — Im Bezirke des 18. Armeekorps rver-
ben verlangt : Polizeiverwaltung Dotzheim  ein
Polizeisergeant ; — Magistrat Fra n kfu r t a. M.
ein Felbschütze; — Magistrat Ho m b u rg v. d. H.
ein Magistrats -Assistent; — Oberposödirektion
Darmstaöt  mehrere Briefträger und Schaff¬
ner : — Obervostdirektion Frankfurt  a . M.
einige Postschaffner: — Magistrat Siegen  ein
Nachtschutzmann.

Bon der Bautätigkeit im abgelaufenen
Jahre geben die Angaben des Ällg . Stati¬
stischen Amtes eine interessante Zusammen-
stcllung , öle 35 deutsche Großstädte , darunter
auch Wiesbaden,  in sich begreift . Einen
gewissen Ueberbltck über die Ausdehnung,
öle hierbei je die Ansiedelung erfuhr , ge¬
wahrt die Unterscheidung der auf bisher un«
bebautem Grundstücke errichteten Wohnge¬
bäude . An der Spitze steht nach dieser Rich¬
tung mit 100 Proz . Mainz . Ueber 90 betrug
öer Prozentsatz außerdem in Essen a. R .,
Düsseldorf , Kassel, Bremen . Dresden . Duis¬
burg , Dortmund . München . Leipzig , Magde-
burg Schöneberg und Nürnberg . (Köln 89,6
Proz .) Noch nicht 75 Prozent wurden erreicht
und demnach entsprechend mehr Ersatzbauten
ausaeführt in Halle a. S . (72,8). Straßburg
(69,0) und Wiesbaden (63,1 ). Der Durch¬
schnittssatz stellte sich für 35 Städte , von de-

entsprechende Angaben Vorlagen , auf
88,3 (im Boriahre 90,3) Prozent.

erreicht wird . Ein solcher Abend Mdet wieder morgen
SamStag im Kurgarten statt . Zur besseren Beslchtiaung
der Illumination und ihrer EffektsMck« empfiehlt sich ein
mehrm.ali 'ger Nundgang um den Weiher . Eine 'besondere
Anziehung dürste der Wcnd noch durch die Miitwiktung
des Gesangvereins .. Eintracht " aus unserer Nachbarstadt
Diobrich erfahren . Zusammen mit dem Kurorchester wird
der Verein das um 8^ Uhr 'beginnende Vokat- und In¬
strumental -Konzert ausfüihrcn . 'So verspricht der morgige
Abend wieder ein sehr genußreicher zu werden , dessen
Aesuch auch den Minderbemittelten durch den geringen
Eintrittspreis von 50 Pfg . ermöglicht ist.

Becthovru -Conservatorium (Wtlheimstr . 12,  Lnisen-
ftrafie 3, Dir . H. ® . Gerhard ) . Der Unterricht in allen
Fächern der Tonkunst beginnt wieder Montag , 28. August

Das Nassauer Land.
Rückblicke aus dem Hmf köcklla IR

Wiesbadener VcreinSlvesen.
Uchungs -Schichcn. Das sechste Vereins -Schießen des

Krieger - und M'ilitärvereins fand Sonntag , den 20.  ds.
Mts . auf den Garnison -Schiebständen statt . Es wurde
nur mit Militärgewehren 71 geschossen. Die besten
Leistungen erreichten die Schützen: Apitzsch, Püning , Eng¬
mann , Tönges und Knorr . Ehrenschetben wurden er¬
schossen von Engmann , Döning und Dartholomae . Das
Schieben nahm einen Sutzerst angeregten Verlaus .- vom
Marine -Verein und vom Krieger - und Reserve -Verein be¬
teiligten sich Gäste.

Der Taubenzucht -Bercin veranflaltete am Sonntag , den
20. Aug .. einen Brieftauben -Wettflug von Wesel ' 205
Kilometer für 1818er Tauben , wobei folgende Mitglieder
prämiiert wurden : Karl Müller 1. Preis . Karl Kuhn
2. Kreis . Theodor Forst 3. Preis , Adolf Benz 4. und 8
Preis . Otto Zeiger 5 . Preis.

*

Taaesanzeiaer für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr : „Erde ". Zum erstenmale

wiederholt.
Residenztheater : Geschlossen.
Bo lkStche ater:  8 .15 Uhr : „Cousin Emil ". — „ Einer

mutz hewaten ".

Kurhaus:  3 % Uhr : Mail -coach-Ausflug Wb Kurhaus
i 'A  u . 8%  Uhr : Abonnements -Konzerte ."

American Biograph.  Schwalbacherstratze 57
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr <*>.

Zf ) e Roval Bio - Theater - Kinematograph
Rheinftratze 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von
3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Vollslesehalle,  Hellmundstratze 45, 1 : Geöffnet -
Werltags von 12 bis 9.30 Uhr,- an den Sonn - und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.38 htz g Uhr.

Konzerte täglich abends : Waljhalla - Restau
rant . — Wiesbadener Hof . — Caf « Habs
bürg . Krokodil,  Luifenstratzs . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert . —
Neroberg  Mitwochs und Sonntags Konzert.
Friedrichshof  Künstler -Konzert . — Alte Adolfs-
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert . —

Unter den Eichen  lRitter ) Künstler -Konzert.

Theater. Konzerte und Vorträge
Königliche Schauspiele . Morgen gelangt Mozarts

Oper „Figaros Hochzeit"  mit den Damen Engell,
Friedfcldt . Krämer . Müller -Weiß. Schröder -Kaminskh und
den Herren de Leeuwe (Bafllio ) , Pracht , Rehkopf, Schuh
-chutz und Schwegler zur Aufführung . — In der am

onntog statts'indenden Aufführung von „Oberon"
wird den Hüon zum erstenmal Herr Seidler singen.

Die Jlluminatioiis .Slbcndc der Kurverwaltung er¬
freuten sich in diesem Jahre , wie der jedesmalige außer¬
ordentlich starke Besuch bewies , der besonderen Wert-
schätzung des Publikums . Die Kurverwaltung -ist aber
auch bemüht , diese Abend« so glänzend wie nur möglich
auszugestaltcn . Durchschnittlich kommen ca. 38 888 Picht
chen und Lampions , die Gas - und elektrischen Flammen
ausgeschlossen, zur Verwendung , eine Zahl , die bei gleichen
Veranstaltungen anderer Kurorte nicht auch nur annähernd

Theater und ITIufik.
Königliches Theater . Das gestrige Gastspiel

a,,- Kammersängers Forchhammer
bat aufs neue öargetan , welch

aÄ 1' ^ an !c c-’ seitens der Kal. Jnten-
fcn-iL T r' itcr  mißlichen in der lebten Saison

T?'wriiot durch eine anerkannte,
„I' we  ^ raM e,n  definitives Ende zu bereiten.

Wochen bereits mitgeteikt wurde,
ren I5 r, ausgezeichnete Künstler für einen länge-
>vordp„ .E " . uu unsere- Hofbühne verpflichtet

"äs in. Anbetracht seinies unvergessenen
-ung? wo"riufen "wird ^ Ei " putzige Znstim-

fltitfrnr .Kammersänger Forchbammer Farn
a E,„  J n! "Fliegenden Holländer " den Erik.

^ , lft «us anderem, festeren Holze ge-
SrenOVp v 1,  Mehrzahl der lyrischen
nneflt llellen. Bei jenen über-

äbD ^ s^ ^ lali-tät des verschmäbten Lieb¬
lichen ?,utich wie die meisten Jugendlich -Drama-
sl»värm«̂ r^^ ^uche , eine Menge verträumter,
fernerÄ " 3IUfle undichten, die sich nur
von Nimvatbischen Cbarakter dieser
°°ranIamp„'' RL ^ ""Elen, allerdings stark sensibel
berrn̂̂ Forsterstochter vereinen lassen. Bei

inflie?  gewinnen die ruhig bewegt
Altung^ ". Melodien durch die plastische Ge-

llich« gnsE ^us dem echten Heldenten'or eigen-
an Leben und Natürlichkeit und

p' -runa 6ie„ allgemein übliche Schema-Herr lyrischer Partien eniporgehoden.
^»glicĥi ,, U'mer weiß sehr genau, wo die gc-
" »-Ätet mi? Er « ftschen Effekte liegen, aber
""f der Recht darauf , mit den bekannten,

erzielen sireisbaren Mitteln Wirkung
‘««ilW streben ist auf eine nicht all-
^ '»mal s.^ ^ ^? ^ tet. Wenn er dabei auch
^ knUfä « ^ ldmbaite Töne anschlägt. die

toch N,!7, ^ u«-nblick überraschen, so weiß er
Oipf -l >̂cr  Notwendigkeit harmonisch^mmtbild einzufügen. Dirrcki in,,«einzufügen. Durch seine
IZ 'Z U"1  und Darstellung erlitten
me lyrischen: Momente keine Einbuße.

Die Traumerzählu 'ng gelang mit vollendeter
Meisterichaft. Alles in Allem ein Erik, wie wir
ihn vier noch selten gehört haben.

Durch die Mitwirkung unserer ersten Kräfte
ttran L e 11 l e r - B u r cka r d als Senta . Herr
Schütz als Holländer und Herr Schwegler
als Daland war der Over unter Leitung des
Herrn Pros . Mannstaedt  vowoornherein ein
glanzender Erfolg gesichert. Frl . S chw a r tz und
Herr de Leeuwe  trugen wesentlich zum Ge¬
lingen der Aufführung mit bei. Auch die Chöre
klangen frisch und sauber.

Das enthusiasmierte Publikum spendete leb¬haften Beifall.
Dr . L . Urlaub.

Merlöl.
Die Welt in Ziffern . Interessante Daten

über die Erde und ihre Bewohner enthält
das soeben zur Ausgabe gelangte statistische
Jahrbuch des Pariser Geographischen Bu¬
reaus . Nach diesem mit großer Genauigkeit

Handbuch zählt Europa
437 Millionen Einwohner Asien hat 851 Mil¬
lionen : Afrika 126 Mill . : Amerika 161 Mill

Australien 51 Mill . Einwohner .'
Was die räumliche Ausdehnung betrifft , so
ist Amerika mit 44 Mill . Öuaöratkilometern
der größte der Erdteile ; Asien, die Wiege
der Völker , umfaßt 41 Mill .; Afrika 31 Mill .:
Australien 11 Mill . Quadratkilometer . Die
letzte stelle nimmt Europa mit einem Flä-
chenInhalt von 10 Mill . Quadratkilometern
ein . Dafür entspricht die durchschnittliche
Vevolkerungsziffer in Europa 43 Bewoh¬
nern auf einem Quadratkilometer ; in Asien
sind es 20; in Amerika 5; in Australien 3
un6 in Afrika , dem schwarzen Erdteil , kaum
2 Bewohner , die ans einen Quadratkilo¬
meter kommen . Die Oberfläche der Erde,
allerdings die Meeresflächen ausgenommen,
bat über 188 Mill . Quadratkilometer - Die
o-Iachenausdehnung der Erb -Ozeane ist örei-

El so groß ; denn sie beträgt 374 Mill . Qua-
dratkilometer . Bon dieser ungeheuren Was-
verflache entfallen auf öen Atlantischen
Ozean , der Amerika von Europa und Asien
ttennt , 100 Millionen Quadratkilometer.
Dre oft geäußerten Besorgnisse , daß die Erde
auf die Dauer für die Menschheit zu klein
werde , sind angesichts dieser Zahlen hinfällig.
Wenn nämlich die Bevölkerungsdichte auf
der ganzen Erde nur so groß wäre , wie
in Europa , al,o 48 auf einen Ouaöratkilo-
meter , dann würde die Welt 6 Milliarden
Menschen bequem Raum gewähren . Jetzt
aber bevölkern erst 1600 Millionen den Erd¬
ball . Die größten Reiche in räumlicher Be
ziehung sind nach der Reihe : England mit
den Kolonien , Rußland . China . Frankreich
mit den Kolonien , die Bereinigten Staaten,
Brasilien , Türkei . Deutschland . Argentinien.
Belgien , Dänemark , Portugal und Holland.
Wenn man die Bevölkernngsziffer mit in
Betracht zieht , so ergibt sich folgende Reihen¬
folge : England 403 Mill .; China 360 Mill -

148 Mill . : die Vereinigten Staaten
98 Mill .; Frankreich 81 Mill .; Deutscklanü
78 Mill .; Japan 62 Mill .; Oesterreich -Ungarn
50 Mill .: Holland 44 Mill -: Türkei 38 M ?ll"
Italien 35 Mill .; Belgien 27 Mill . und Spa¬
nien 20 Mill . Einwohner . Die größten
Städte der Welt sind : London mit 7,3 Mill.
Einirwhnern : Newyork mit 4,2; Paris mit
3"8; Berlin mit 3.7, sämtlich mit Vororten;

2,1. Ehicago Mit 2; Petersburg Mit
W ." Konstantinopel mit 1 und endlich Pe¬
king mit nicht ganz einer Million Einwoh¬
nern . Das höchste Bauwerk der Welt ist
nach wie vor der Eiffelturm in Paris , der
eine Höhe von 300 Metern aufweist Di-
zweite Stelle nimmt die Freiheitsstatue im
Newnorker Hafen mit 161 Metern ein
Deutschlands höchstes Gebäude ist das Ulmer
Münster mit 161 Metern Höhe , dem der
Kölner Dom mit 156 Metern folgt

G. Die Landwirtschaft  im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  steht bekanntlich
in öen letzten Monaten im Mittelpunkte
der Bestrebungen kommunaler und staat¬
licher Behörden . Das Interesse .sowohl der
hierbei in Betracht kommenden Körperschaf¬
ten als auch der ackerbautreibenden Bevölke¬
rung hat in einem Maßstabe zugenommen,
der die Annahme rechtfertigt, daß man die
Kenntnis gewonnen, diesem Haupterwerbs¬
zweig öen Platz in kommunalen und staat¬
lichen Angelegenheiten behufs Förderung
und Hebung einräumen , der ihm von Rechts
wegen unter Berücksichtigung hoher sozial¬
politischer Fragen gebührt.

Von der Wichtigkeit des Faktors war man
aber auch schon zu einer Zeit überzeugt, als^
das Land noch unter der Regierung der
Herzöge von Nassau  stand.

Das Amt Höchst a. M - bestand in den
Jahren 1849 bis 1850 aus 20 Gemeinöebe-
zirken , worunter sich 2 Städte , Höchst und!
Hofheim . 2 Flecken , Hattersheim und Hed¬
dernheim , und 16 Ortschaften befanden . Die'
Einwohnerzahl bezifferte sich bei 3625 Fami -s
lien auf 15 236 Seelen . Sämtliche innerhalb:
der Amtsgrenze gelegenen Waldungen ',
wiesen einen Flächeninhalt  von 4783
Morgen auf , während die Gesamtfläche-
46 038 Morgen betrug . Von letzteren wur -:
den nur 4061 Morgen als Wiesen  benutzt.
Im Verhältnis ein sehr kleiner Teil , was'
aber darauf zurückzuführen war , daß die
Forstkultur die früher vorhandenen Weide¬
plätze in Anspruch nahm . Die Folge davon
war . daß der Amtsbezirk bedeutende Di¬
strikte , welche ganz und allein als Weide¬
plätze für das Vieh benutzt werden konnten,
nicht besaß und gezwungen war , in vielen
Fällen zur Stallfütterung überzugehen . Die
fettesten Graswiesen fand man in der Nähe
von Sindlingen am Main , auch lieferten die
in der Schwanheimer Gemarkung gelegenen
Wiesen am linken Mainufer im Durchschnitt,
die beste Heu - und Grummeternte , so z. B.
14 bis 18 Zentner Heu und etwa 8 Zentner!
Grummet pro Morgen . Denselben Ertrag
lieferten die Wiesenflächen in der Gemar¬
kung Sossenheim . In gleicher Quantitäts¬
höhe standen auch die Wiesengründe am
Sulz -, Gold - und Liederbach . Der Z u st a n d
derselben war durchweg ein zufriedenstellen¬
der . Wo sie auf natürliche Weise bewässert
werden konnten , scheute man keine Mühe und
keine Kosten . Der Abtragung aller Er¬
höhungen wurde eine horizontale Ebene ge¬
schaffen, damit bei der Anlage der erforder¬
lichen Be - und Entwässerungsanlagen der
möglichst größte Ertrag erzielt werden
konnte . Die einzige Gemeinde , welche keine
Wiesen besaß , war Zeilsheim.

Die Flächen des bebauten Landes
wiesen 33 710 Morgen auf . Hier legte man
gleichfalls Wert darauf , eine zusammenhän¬
gende Ebene zu gewinnen . Es waren des¬
halb umfangreiche Hecken und Gesträucher
nicht geduldet . Die Behandlung  der
Aecker war eine überaus sorgsame. Gewöhn¬
lich wurde alle 3 Jahre einmal gedüngt , in.
guten Distrikten alle 5 oder 6 Jahre . Auf)
den Morgen verwandte man etwa 7 bis 8'
Wagen Mist nebst dem erforderlichen Dung .-'
Eine Konsolidation  der kleinen Grund -i
stücke bestand nicht . Die Feld - Polizei
Gesetze  wurden zu dieser Zeit sehr strenge!
gehandhabt . In den meisten Gemein -'
den war die Dreifelderwirtschaf  ft
eingeführt . Das erste Jahr Brache (Brach -j
seid ), 2. Jahr Weizen oder Roggen (Winter -!
selb ) und 8. Jahr Gerste oder Hafer (Som -i
merfeld ). Die Bezeichnung Brachfeld darf!
aber nicht dahin aufgefaßt werden , daß der!
Acker unbenutzt liegen blieb , es wurden viel¬
mehr Kartoffeln , Klee , Rüben und Mob«
gebaut.

Der Gartenbau  stand gleichfalls da¬
mals in hoher Blüte . Man zählte insge¬
samt etwa 297 Morgen Gartenanlagen.
Einen Hervoragenden Anteil daran nahm
insbesondere die Schulbehörde,  welche
besondere Spielgärten  einrichtete, in de¬
nen an Hand der zahlreichen Pflanzengat¬
tungen den Schülern die notwendigsten
Kenntnisse beigebracht wurden. Besonderer
Erwähnung verdient dabei der Schulgarten
zu Höchst, der 28 Ruten enthielt und 12 Sor¬
ten des damals noch seltenen edlen Obstes
aufwies . Ebenso ließ man dort der Blu¬
menzucht  eine gute Pflege angedeihen,
nicht aber auch minder dem Gemüse - und
Salatbau . Der Hopfenbau  war im.
Amtsbezirk eine höchst seltene Erscheinung. ,

Zur Verbesserung der Düngung  wa -'
ren in vielen Gemeinden öffentliche Jauchen¬
gruben angelegt . Die Feldbearbeitung
wurde mittels Pflug , Egge, Walze und dem
Häufelpflug bewerkstelligt, letzterer zum Auf-
loskern, Reinigen und Aufhäufeln der Kar¬toffelfelder.

Mit größter Aufmerksamkeit wurde die
Viehzucht  betrieben . Im Jahre 1835
wies der Viehbestand im Amtsbezirk 832
Pferde , 7 Esel, 4551 Rindvieh, 2870 Schafe,
4534 Schweine und 497 Ziegen auf . Junge
Pferde wurden so viele aufgezogen, als zum
Eriatz der abganglg gewordenen notwenöia
waren . Die Rasse  mit Hilfe der Hengste'
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auf den Herzoglichen LandgeMts ^ ver¬
edeln , war man stets bemüht . Der Pt erde¬
st a n d e l war aufs äußerste beschrankt . Dem¬
entgegen war die Ochsenzucht noch sehr wr
Rückstand . Die Aufzucht von lungen Streren
fand man selten . Die damals vorhandene
Rasse war keine edle, sondern mehr eme
Bastardart der Oberländer und Bogelsber'
ger Raffe . Auf schöne und taugliche Zucht-
stiere wurde viel gehalten . Die Schafe ge¬
hörten in der Regel der damals unter der
Bezeichnung „Schmiervieh betanntenRae
an . Die Zahl der Hammel war stets eine
arötzere als die der Mutterschafe , indem ,|die
Landwirte die elfteren zu namhaften Preisen
an die Metzger verkauften . Die Lammerzucht
lag gleichfalls ziemlich brach, wahrend dre
Schweinezucht ie nach Bedarf betrieben
wurde , wobei man die Westerwalder Raffe
vorzog . Die Geflügelzucht  wies einen
durchgängig annehmbaren Bestand an Huh
nern , Gänsen . Enten und Tauben auf

Wenngleich sich um die Mitte des ver¬
flossenen Jahrhunderts rn der Landwirt-
schat des Amtes Höchst noch manche Mangel
und Lücken- zeigten , so ist doch nicht zu ver¬
kennen , daß man allerseits bestrebt war,
darin sein Möglichstes zu leisten und beizu-
traaen zur Hebung und Forderung , wobei
man stets eine Stütze bei den einschlägigen
Behörden fand , denen die Bestrebungen der
Bevölkerung ein willkommenes Arbeitsfeld
bedeuteten . , . »

|i Biebrich . 25. Aug . Die Kirchenwa  tz-
len  in der katholischen St . Marienpfarrge-
meinde werden kommenden Sonntag abge¬
halten . Es wird entgegen den Handhabun¬
gen in früheren Jahren diesmal eine ein¬
heitliche Liste zur Ausstellung gelangen.
Die Polizei verhaftete  hier den seit
langer Zeit steckbrieflich gesuchten Tage¬
löhner Anton Rybatowsky,  für den
sich mehrere gerichtliche Behörden sehr inter¬
essieren . Gegen R . liegt außerdem dringen¬
der Verdacht  vor , in einem Hause der
Mainzerstraße einen Waschediebstahl
ausgeführt zu haben.

Sch. Erbenheim , 25. Aug . Die H o l z
fällungsarbeiten  im hieugen Ge-
meindewalö wurden dem Tüncher Peter
Z e r b e zu Rambach übertragen.

X Dotzheim , 25. Aug . In der letzten Ge¬
meindevertretungssitzung wurde bekannt ge
geben , daß der Steuerverteilung  im
Rechnungsjahr 1911 die Genehmigung des
Kreisausschuffes bezw . Zustimmung des Re
gierungspräsidenten erteilt ist. Die Zuschläge
zur Gemeindeumlage mit 400 Prozent der
staatlich veranlagten Grund - und Gebäude
steuer waren in Form einer besonderen
Grundsteuer nach dem gemeinen Wert , 260
Prozent Gewerbesteuer , 170 Prozent Einkom¬
mensteuer und 160 Prozent Betriebssteuer
beschlossen worden . — ' Der G e mein d e-
Vorstand  hat für das Gebiet westlich de»
Ortsberings bis zum Exerzierplatz die Auf¬
stellung eines Straßen - und Baufluchtlinien-
planes beschlossen. Nach einer Verfügung
des Kreisausschusses wird die Zuwachs-
st euer  in Zukunft durch den Gemeindevor-
stand veranlagt . — Für den Monat Septem¬
ber wird ein zweiter Hilfsseldhüter ange
stellt — Bei der Wahl eines Gemelndelchof-
fen entfielen je 8 Stimmen auf den bis¬
herigen Schöffen Landwirt Karl Wilhelm
Krieger  und den Landwirt Julius I g -
stadt.  Das Los entschied zu Gunsten des
Letzteren

— Eltville . 25. Aug. In einem Wett¬
bewerb  für Entwürfe für eine deutsche
Turn - und Festballe in Porto Alegre erhielt der
von hier gebürtige Architekt PH. Kahm mit
seinem Entwurf „Rotunde" den ersten  P re i s
Das mit einem Aufwand von etwa 500 000
su errichtende Bauwerk soll im deutschen Cba
rakter durchgeführt und der Mittelpunkt der
starken deutschen Kolonie in Porto Alegre m
Brasilien iverben. ^ r ,, , .

S . Rildcsbeim. 25. Ans . In den letzten Tagen
ivurdcn im Rheingau viele Klagen  über das
plötzliche starke Auftreten der Sauerwurm-
motten  laut . Die beiße Witterung hat al,o
die Plage doch nicht, wie dies geglaubt wurde,
eingeschränkt und der Schädling wird aller
Voraussicht nach großen Schaden anrichten.
Hoffentlich gehen die Beeren bald in den Satt,
um dann für den Sauerwurm unangreifbar zu
werden Die Beeren sind auch noch gar zu klein
so daß die Ernte selbst wenn alles hängen bleibt
nicht sebr bedeutend wird , weil sie nur wenig
Menge abzugeben vermag.

X Braubach, 25. Aug. Dem hiesigen Manner¬
gesangverein wurde als Anerkennung seiner guten
Leistungen bei dem G e sa n g w e t t st r e i t in
Villmar seitens des Preisrichter -Kollegiums und
des festgebenden Vereins ein Diplom übersandt.

Sch. Delkenheim . 25. Aug . Tagelöhner
Friedrich Rapp  hat die Bestätigung des
Landrats als H i lfs fe l d h ü te r der hie¬
sigen Gemeinde erhalten.

l. Wambach. 25. Aug. Nach monatelanger
Dürre ist der erste ergiebige Regen über die
Gemeinde niedergegangen : für das Wachstum
der Feldfrüchte kam er leider zu spät, da diese
meistens vevdorrt sind. Roggen und Hafer sind
eingebracht: bei ersterem kann man und bei
letzterem >- Ernte rechnen. Obst gibt es im All¬
gemeinen wenig. — In der Nähe der „Schanze'
im Wambacher Gemeindewald, war ein Brand
ausgebrochen, der von den Bewohnern der um¬
liegenden Ortschaften, bevor er größere Dimen¬
sionen angenommen, wieder gelöscht wurd,.
Gelegentlich der diesjährigen Manöver wird der
Ort mebrinals E i n auart  i e run  g erhalten:
am 2. und 3. Sevt . die Maschinengewehrkompagnie
vom 118. Regiment : am 0. und 10. Sevt . ein Teil
der 24. Dragoner.

I. Bärstadt , 25. Aug. Am „Kemeler Weg in
dem Gelände zwischen Bärstadt . Hausen v. d.
und Fischbach hält am 29. und 30. ds. Mts . die
Biebricher Unteroffizierschnle ein Scheiben
schießen  mit scharfen Patronen ab.

4 - Okriftel . 25. Aug. Bürgermeister Speng
l e r wird die bisher von ihm geführte P o st
agentnr  demnächst ntederlegen.

ii Laubuseschbach , 25. Aug . Der Forstge¬
hilfe Spätem  von hier wurde zum G c -
m e i n d e f ö r st e r kür den Schutzbezirk
Laubuseschbach ernannr.

□ Diez. 25. Aug. In der letzten Stadwer-
ordnetensitzung wurde beschlossen, an den Fiskus
für das am 1. April 1912 sür die Kreise Unter¬
lahn . Limburg . Ober- und Unterwesterwald pro¬
jektierte staatliche Eichamt das städtische Anwesen
„im Schläfer " auf die Dauer von 2o Fahren zu
verpachten. Ferner fand ein Antrag , den
Exerzierplatz  um 7 Hektar Waldgelande zu
vergrößern,  einstimmige Annahme.  Letz¬
teres Projekt ist im Wesentlichen ein Verdienst
des Landtagsabgeordneten Amtsgerichtsrat L i c -
b e r - W i e s b a d c u. — Ter zunächst zwei Mal
zum Tode verurteilte und dann zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilte Reuniahrer
Breuer,  der sich im hiesigen Zuchthaus de¬
hn,det. ist jetzt als s chw e r kr a n k in das Laza¬
rett überführt worden.

ö. Siershahn , 25. Aug. Der an der Bahn¬
strecke Siershaün -Alteukirchen im Westerwald er¬
richtete B a b n b o s F l a in m e r s f e l d wird am
1 Oktober d. Js . für den Personen -, Guter - und
Vich-Verkebr eröffnet.  Der neue Bahnhof
liegt 2,34 Kilometer von Seifen und 4,60 Kilo¬
meter von Neitersen und zwar an der Einführung
der noch im Bau befindlichen Strecke Lim -Wied-
mühle-FIammersfcld , die bestimmt ist den Wester-
ivaldverkclir nach dem Rheine zu weiter auszu-
gestalten und speziell dem ausgedehnten Güter¬
verkehr zu dienen. m .

Limburg . 25. Aug . Seitens desRegierungs-
Prästüenten wurde Landrat B ü cht i n g zum
Kommissar der Landesregierung bei der
Kommission A. für Manöverschäden der 21.
Division sür die Kreise Limburg . Untertau-
nus und Unterlahn ernannt . — Für Ma-
növerschäden öer 26. Division ist für den
Kreis Limburg Landrat Dud er stadt  zu
Diez zum Kommissar der Landesregierung
bestimmt worden . — Die Aufräumungs-
unü Sicherungsarbeiten auf öer Greifen-
st e i n b u r g,  die seit Jahren unter Leitung
des Baurats Seiler - Braunfels vorge¬
nommen werben , nehmen in diesem Jahre
ihren Fortgang , Unter den Schutthalden
wurde wohlertzalten der Weinkeller , sowie
der große Burgkeller , das darüber stehende
Erdgeschoß und einen Teil des ehemaligen
Burghofes freigelegt und zugänglich ge¬
macht. Die Zugänge und Treppen zu den
unterirdischen Räumen und ebenso zu der
Mahlmühle der Burg sind freigelegt . — Am
30. d. M . werden Abteilungen der Infan¬
terie -Regimenter 168 und 116 im Gelände
bei Mensfelden gefechtsmäßiges Scharf¬
schießen  ablialten.

* Ellar , 25. Aug . In hiesiger Gemeinde
wurden mehrere Landwirte von dem Lan¬
deshauptmann der Provinz Hessen-Nassau
bestraft , weil sie Sensen ohne Schutzvor¬
richtung  auf öer Straße getragen haben,
desgleichen auch Landwirte aus Stctnbach
und Ahlbach.

iTl Herbor « . 25. Aug . Hier verunglückte
der Maschinenformer Louis Kollmar  da¬
durch,, daß er mit einer Hand zwischen die
Formmaschine geriet und ihm dabei mehrere
Finger zerauetscht wurden.

K Dillenburg , 25. Aug. Nunmehr ist die
ministerielle Entscheidung hier eiugetrofsen. daß
die Bahn Weideuau-Dillenburg mit zwei eigenen
Geleisen im hiesigen Bahnhof einlausen soll.

sc. Langendernbach, 25. Aug. Am 30. d. Mts.
findet hier eine ordentliche Generalversammlung
der Spar- und Da  r l e h » s ka s sc  statt , in
der die Bilanz für das Rechnungsjahr 1910 vor
gelegt und Bericht über die Sanierungsarbciten
und den Fortgang derselben erstattet wirb.

cf Montabaur . 25. Aug. In Anwesenheit des
Bischofs Willi  von Limburg fand in der
Klosterkirche der Barmherzigen Brüder Hierselbst
die Feier der Aufnahme von 20 Postulanten und
Novizen in die Ordensgenossenschast statt.

sc. Idstein , 25. Aug. Die Vorarbeiten zu dem
von dem Komm un all and tag genehmigten A ui -
nahmebeim  für vorschul- und schulpflichtige
Fürsorgezöglinge sind soweit gediehen, daß dem¬
nächst nrit dem Neubau begonnen werden kann.
Das Heim ist zur Aufnahme von 20 Zöglingen
berechnet.

* Köuigstei». 25. Aug. Die kirchlichen
Körperschaften der evangelischen Gemeinde be¬
schlossen einstimmig, aut dem von der Groß-
Herzogin - Mutter von Luxemburg  ge
schenkten Bauplatz ein Gemeindehaus  zu er¬
bauen. Als Baufonds stehen hierfür etwa 31000
Mark zur Verfügung , die zu neun Zehntel aus
freiwilligen Beiträgen bestehen: der Rest ist ge¬
bildet aus einem Beitrag der Stadtgemeinde in
Höhe von 3000 Mark.

4 - Bad Homburg , 25. Aug. Zu den Kosten
des über der Augusta-Victoria -Ouelle ausgeführ¬
ten B r u n n e n t e m p e l s bat der Kaiser einen
Betrag von 10 000 Mark aus seinem Dispositions¬
fonds bei der Generalstaatskasse bewilligt.

4 - Sindlingen , 25. Aug. Bei dem kürzlichen
Gewitter schlug der Blitz in die Villa von Andr.
Nagler  und zündete. Die hiesige sowie die
Zeilsheimer Feuerwehr waren rasch zur Stelle
und löschten den Brand.

b. Höchsta. M-, 25. Aug. An der Bahnstrecke
nach Niedernhausen wurde neben der schon be
siebenden Unterführung für die Tannnsbahiizüg
ein zweiter Durchstich deS Bahndamms sür die
Züge von und nach Wiesbaden fertiggestellt. Ver¬
schiedene Brückenerweiterungsbanten für die zwei¬
gleisige Bahnstrecke nach Limburg gehen ihrer
Vollendung entgegen.

cT Franksurt a. M , 25. Aug . Der 45iäh-
rige Ingenieur Ignatz Deisel  aus Wien
hat sich in seiner Wohnung mit Zyankali
vergiftet.  Er lag in seinem Zimmer
tot auf dem Bett in vollständiger Ball -Toi¬
lette , schwarzem Frack , Lackstiefel, weißer
Weste. Vorher hatte er dem Friedhofsamt
für die Begräbniskosten 60 Jl  geschickt. —
Die Polizei forscht auch unter den hier nwh
nenden Zigeunern nach dem Täter , der bei
Bingen einen Gendarmerie -Wachtmeister
durch einen Schuß schwer verletzt hat . Ge¬
stern wurde eine Schar von 15 Zigeunern,
die in der Klostergaffe ihr Quartier haben,
ins Polizeigefängnis gebracht . Sie wurden
photographiert und dann wieder entlassen.

Der kommandierende General , Exzellenz
von Eichhorn , ist ins Manöverge-
lände  gereist zur Besichtigung des Infan¬
terie -Regiments Nr , 118 bei Hochheim. Heute
findet Besichtigung des Leibgarde -Jnfan-
terie -Regiments Nr . 115 südwestlich von
Limburg statt.

klm den Nachbarländern.
£ Mainz . 25. Aug . Zu einer a u fr egen¬

den Szene  kam es gestern aus dem hie¬
sigen Meßplatz . Mitten in dem Trubel er-
tönten plötzlich die Schreckensrufe „D e r
B ä r i st los ". Beim Borsühren eines
Bären in einer Schaubude , hatte dieser eine
offene Stelle im Gitter entdeckt und sich
mitten  durch das Publikum auf eine F a-
brikarbeiterin gestürzt.  Der Um¬
stand , daß er einen eisernen Maulkorb an¬
hatte , verhinderte Meister Petz,  sein
ohnmächtig am Boden liegendes Opfer zu
verletzen . Dem Mädchen wurden lediglich
die Kleider vom Leibe geriffert]
und am Bein etliche Kratzwunden
zugefügt . Arbeiter eilten sofort hinzu und
bearbeiteten den Ausreißer mit Eisenstangen >
und Prügeln , der sich schließlich eines Besse¬
ren besann und den Rückweg nach seinem
Käfig antrat . .

X Rüflclsheim , 25. Aug . Die Betriebs-
Verwaltung der O p e l w e r k e sah sich vor
die Notwendigkeit gestellt , 1500 Arbeitern zu
kündigen. — Der Großherzog von Hessen
besichtigte gestern nachmittag von 6 bis 7 Uhr
die Brautstätte : er stattete sodann der Witwe
Adam Opel einen Besuch ab.

S . Bingen , 25. Aua . Eine Gemeinde nach der
anderen in öer hiesigen Gegend schließt  ihre

e i n b e r g e. Die Traubenlese dürfte nicht mehr
allzu lauge auf sich warten lassen. Bemerkens¬
wert iür das zu erwartende Herbstgeschäft ist,
daß bereits letzt schon Angebote auf Portugieser,
der doch erst in einigen Wochen geerntet wird,
gemacht werden. Es wurden schonA b schI ü f i e
in Höhe von 700—730 Mark für das Stück Portu¬
giesermost vollzogen und weitere Abschlüsse stehen
zu erwarten . Die Verhältnisse in der Preisfest¬
stellung sind demnach ganz andere geworden denn
früher wurden die Preise oft erst, wenn der
Herbst schon einige Tage im Gange war , fest-
gesetzt.

= Ehrcnbrcitttci », 25. Aug. Kürzlich ist hier
das „Hotel zum Kurfürsten " fast vollständig nje¬
de  r a e b r a n n t.

□ Dariilstadt , 25. Aug. Der berüchtigte 32iah-
rige Einbrecher H. Renker, der eine zehnjährige
Zuchthausstrafe zu verbüßen bat, ist aus der
Landesirrenanstalt Heppenheim, wo er auf seinen
Geisteszustand untersucht werden sollte, ausge-
brochen und verschwunden.

Worms , 25. Aug . Hier wurde der La-
ternenwürtcr Kaspar Jung  von einem
Radfahrer von einer Leiter gestoßen und so
schwer verletzt , daß er nach wenigen Stun¬
den starb.  Der Radfahrer , der nachträg¬
lich verhaftet  wurde , ist der Kernmacher
Joseph V n s a m-

-s- Neustadt a . d. H.. 25. Aug . Nach amt¬
lichen Feststellungen beziffern sich die Hin¬
terziehungen  an Staatssteuern des zu
Haardt verstorbenen Reichsrats Dr . August
von C l e in m, welche in die Jahre 1891 bis
1898 zurückreich en , ans 167 000 Ji..

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht.

Nur die Ruhe . . . — Gerverbcvergehen . —
Körperverletzung.

Wc. Der Dachdeckermeister Karl Fr . von
hier war wegen Beleidigung des Architekten
Hrch. H. vom Gericht zu 30 Jl  Geldstrafe
verurteilt worden . Beim Verlassen des Ge¬
richtssaales geriet er darüber in Erregung
und ließ sich abermals zu beleidigenden
Aeußerungen hinreitzen . Diesmal diktierte
ihm das Gericht eine Geldstrafe von 60 Ji  zu.
— Um seine pekuniären Verhältnisse etwas
aufzubeffcrn , hatte der Ziegeleiarbeiter Fr.
H- seine Frau mit auf die Arbeitsstelle ge¬
nommen , wo sie ihm mithalf . Da dies aber
gesetzlich unzulässig , erkannte das Gericht ans
eine Geldstrafe von 3 Jl. — Zu derselben
Strafe wurde die Wäschereibesitzerin A. B.
in Rambach  verurteilt , weil sie am
22. Mai d. I . junge Mädchen länger als
11 Stunden in ihrem Betriebe beschäftigt hat.
— Die Taglöhner Karl Kl . und Ad. B . hat¬
ten in der Nacht zum 3. Juli d. I . in B i e b-
rich in einer Wirtschaft den Monteur M.
schwer mißhandelt . Das Urteil lautete wider
jeden auf 14 Tage Gefängnis.

(Wiesbadener Jugendgericht .)
Diebstahl — Beleidigung — Gewerbc-

vergehcu.
Wc. Der 16jährige Bäckergeselle Hrch. K.

von hier fand am ersten Pfingsttage im Nc-
rotal eine Ente , die er mit sich nahm . Bevor
er noch zu Hause angelangt war , wurde ihm
die Jaatzbeutc wieder abgenommen . Das
Gericht ließ ihn mit einem Verweis davon.
— Der Gelegenheitsarbeiter Werner M.
trieb sich am 20. Mai bettelnd in Biebrich
herum und stahl einem Schlafgenossen die
silberne Taschenuhr . Dach Urteil lautete auf
2 Wochen Haft und wegen Diebstahls auf
eine Gefängnisstrafe von 1 Tag . — Der frü¬
here Verkäufer Erich G. stellte am 22. Juli
seinen früheren Prinzipal auf öer Straße
zur Rede , beschimpfte ihn und drohte mit
Totschlag . Vom Gericht erhielt er dafür einen
Verweis . — Mehrfach hielt der Hausbursche
Heinrich W. in der Waldstraßenkolonie Ge¬
flügel zum Kauf feil . Da er keinen Ge¬
werbeschein hatte , erkannte das Gericht auf
den doppelten Betrag der hinterzogenen Jah¬
ressteuer von 24 Jl . *

Der Schatz auf dem Friedhof.
Mannheim , 25. Aug. Kurz nach Antritt ihrer

Stellung hatte bas Dienstmädchen Barbara K.
aus Böhl seinem Dienstherrn 600 Ji  bares Geld,
einen Scheck über 800 Ji  und ein Sparkassenbuch
aus 5000 Jl  entwendet . Die Beute vergrub das
Mädchen am Grabe ihrer Mutter auf dem

i hiesigen Friedhof . Mit einem geringen Teil des
Geldes machte es Einkäufe in Warenhäuser . wo¬
bei cs aber von der Polizei ertappt wurde . Die
Strafkammer verurteilte die schon vorbestrafte
Diebin zu 8 Monaten  G c f ä n g n i s.

Das Reichs-Viehseuchcngcsctz.
Darmstadt , 25. Aug. Der Landwirt und Milch-

, Händler Hch. Schaadt  in Dornheim batte, ob-' mnbl die Maul - und Klauenseu -be in

seinem Gehöft ausgebrochen war , keine Anzeig,
erstattet , alle erforderlichen Maßnahmen unbeach¬
tet gelassen und die Milchlieferung fortgesetzt.
Das Schöffengerichtverurteilte ihn zu 2 Tagen
Gefängnis.  Auf die Berufung des Amtes
hin erhöhte die Strafkammer das Urteil auf
3 W och e n G e sän g n i s.

Bestätigtes Todesurteil.
Leipzig. 25. Aug. Das Reichsgericht  ver¬

wart die Berufung des Arbeiters Bartelt,  der
am 21. Juli d. Js . vom Schwurgericht Greiiz-
walde zum Tode  verurteilt worden war . Bar¬
telt batte am 13. März bei Stolpe die ledige
Ehrlich ermordet.

Lustschiffahlk.
* Fliegende Kavallerie -Patrouille . Gele¬

gentlich des auf dem Darmstädter Truppen¬
übungsplatzes stattfindenöen Ausbildungs¬
kursus für Kavallerie im Aufklärungsdienst
wurde gestern auch eine fliegende Patrouille
vorgcschickt. Führer derselben war der
Einjährige -Unteroffizier R e i cha r d t vom
Garde -Dragonerregiment Nr . 23, der mit
Leutnant d. R . Heyne  vom Ulanenregiment
Nr . 6 aus einem Euler - Apparat  ge¬
stern früh um 5.30 Uhr aufstieg und bereits
um 6 Uhr zurückkehrte . Die Aufstellung,
Stärke und vom Feinde getroffenen Vorrich¬
tungen waren glänzend  ausgekundschas-
tet . Der Meldebericht mit Skizze wurde an
die Truppe in einem erschwerten Kuvert
vom Aeroplan aus abgeworfen . Eine um
1 Uhr nachts abqeschickte Kavalleriepatrouille
kelirtc erst geaen 7 Uhr morgens zurück.

* Fernflug Miiuchen-Nürnbcrg -München. Durch
die Tages - und Fachzeituugen geben seit mehreren
Wochen Notizen, ivonach der Deutsche Touring-
Club einen Fernflug  München -Nürnberg-
München veranstaltete . Tatsächlich war dem Club
von privater Seite ein solches Proiekt unterbreitet
worden .dessen Protektorat der Deutsche Touring-
Club für den Fall des Zustandekommens zu über¬
nehmen bereit war . Berschiedeiie Umstände haben
den Club jedoch veranlaßt , sich mit dem Projekte
nicht weiter zu befassen.

* Neuer Höhenwcltrckord für Aeroplane
wurde von dem amerikanischen Aviatiker
Oskar Brindley  auf dem Flugfeld von
Chicago ausgestellt . Brindley stieg bis zu
3575 Meter  auf und landete in schönem
Gleitfluge . Er hat damit den Rekord , den der
französische Militärflieger Hauptmann Felix
erst am 6. August mit 3350 Metern aufstcllte,
erheblich verbessert.

Sport.
* Karlsbader Schachturnier . Die rtt -kstündigM Par¬

tien sind nunmc .hr erledigt . D u r a s gewann gegen
L e a n h a r d t, die Partie Teichmann - Leonhardk
wurde remis.

* Mittel « ,cinischcr Rcgattavervand . Nach einer an den
Vorsitzenden des Verbandes , aMufmann Eduard Werner-
Li es baden,  gelangten ossiziellen Mitteilung hat der
„Deutsche Rnderderband " die Aufnahme  des „Miitei-
rheinischen Regatlaverbandes " beschlossen.

Ku§ der GejchästZWelt.
Biele Millionen Damen und Herren aus allen Gescll-

schastslreifen verwendeten seit jetzt mehr als 18 Jahre»
die belannie Mhrrholinseife , gewiß ein überzeugender Be¬
weis von der hervorragenden Ouatität dieser idealsten
Toilettescise ! Erste Leuchten der med >zini.schen Wissen-
schast haben die Wirlsamleit und den kosmetischen Wert
der Myrrholinseise erprobt und glänzend bagutachter,
worüber eine interessante Broschüre an jeden Interessenten
vollständig kostenfrei versandt wird . Es genügt dieserhald
eine Karte zu schreiben an die Myrrholmgosellfchast
m. ib. H. Frankfurt a . Main 22.

E . Knaus & Co.
“ £ = jetzt Langg.31u.Taunusstr.16

“ " Spezial -Institut für Optik.
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gdiffis zweite Beirat,
Roman vonH. Te i ch e rt.

(28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
a n ba&  wollte ich sagen , betrachten Sie

1 immer als Ihnen verpfändet ."
W -, sah in seine ernsten Augen , es war

.^ leerer Wortschwall , was er sprach , sie
sich auf ihn verlassen
auch, baß er noch u

ro ie ihr bisheriger Mann , daß das
E xin steter Vorwurf zwischen ihr und

können , aber sie
daß er noch unbequemer sein

_ _ alten Leuten werden
K« '“unö dann müßte sie ja den anderen
iiei geben für Ruth . . . .

ff sittenstrengen
Kiilde.
^ ge

je streckte ihm beide Hände hin
"? ie sind ein guter Mensch , Benno , viel
aut für mich, und weil ich das weiß , nehme

$ W Opfer nicht an . Nein , nein , sagen
7 , nichts" unterbrach sie ihn , als er zu
Ickten versuchte, „ein Opfer wäre es von
!E/ „ auf jeden Fall , die himmclstürmende
N -, -u mir hat schon stark Schiffbruch ge-
E « Leben Sie , lieben Sie und heiraten
™ ‘jpgjt Sie wollen , ich mache keine An-
^jibe an Sie . Ich lebe als getrennte Frau

»meinem Penchant weiter , eine neue
Sr will ich nicht, ich habe genug von dem
?meimaligen Ehepech. Aber lassen Sie uns
«7- freunde scheiden, und sollten uns unsere
achenswege nochmals zusammenführen,
tarn gehen Sie nicht fremd an mir vorüber
M es war doch mal so etwas wie ein über-
«miaender Glückstaumel über uns qekom-
E» er trägt die Schuld an dem Wandel
««ieres, weniai'tens meines Geschickes, das
"„„ißt sich nicht so leicht. Und nun leben
«e wohl, Benno , und halten Sie die Ohren
»wmw. lasien Sie sich nicht nieöerschietzen,
|t £ sind viel zu schade dazu !"
* Er faßte ihre Hände mit festem Druck.

„Sei es , wie Sie bestimmen , Edith , wenig¬
stens vorläufig , aber wenn Sie je meiner
bedürfen . Sie wissen mich zu finden . Sie
sollen nie umsonst an meine Freundschaft
apellieren . Kann ich jetzt irgend etwas für
Sie tun ?"

„Nichts , ich danke Ihnen , ich fahre zu
meiner Mutter , sie wird wohl oder übel sich
entschließen müssen, ihr Domizil jetzt dau¬
ernd zu verlegen . Aber wir verstehen uns,
mir ist nicht bange , sie wird sich auch nicht
ungern in einen Wechsel finden , es gibt amü¬
santere Orte , wie unser Städtchen"

17.
Aus Belis Tagebuch.

Ein abscheulicher Mensch ist doch Bodo , die
Prosa in Figur und komisch, so sehr ich mich
sträube , seinen Einfällen zu folgen , schließ¬
lich kommt 's doch darauf hinaus , daß ich es
tue . Da trifft er mich heute früh beim Auf¬
räumen meiner Kommode , wirrer Mädchen-
tand war da noch immer aufgespeichert , und
das sollte nun fortgepackt werden.

Ich habe die Fächer nötig für die Baby-
Wäsche, es ist schon die zweite , mit rosa Bän¬
dern habe ich sie geschmückt, diesmal muß es
doch ein Mädchen werden — und da fällt ihm
mein Tagebuch in die Hände und ehe ich noch
bemerke , was er vorhat , lacht er auf einmal
und lacht, daß er sich setzen muß.

„Veli , Herzensweib , die Verse und die
Herzensergüsse !"

Ich war entsetzlich empört und riß ihm
das Buch fort , aber kann man ihm denn
ernstlich böse sein , wenn er küßt und schmei¬
chelt. In den beiden Jahren , die zwischen
dem letzten Blatt und dem heute liegen , ha¬
ben sich so große Wandlungen in unserem
Leben vollzogen , so viel Ernstes trat an mich
heran , ich habe dabei vergessen , daß ich mir
einst vorgenommen hatte , jeden Abend meine
Erlebnisse nieöerzuschreiben ! Und nun da

findet dieser abscheuliche Mensch das Buch
und blättert die vielen noch unbeschriebenen
Seiten durch — da er die beschriebenen na¬
türlich nicht weiter lesen durfte , und gleich
kommt das praktische Gefühl durch.

„Höre Veli , schreibe sie voll , aber vergiß
dabei auch nicht , meinen Einfluß herauszu¬
streichen ." — Ich fülle mein Büchelchen mit
den Ereignissen der letzten Jahre . Wie hübsch
muß es sein , wenn wir , mein Bodo und ich,
nach vielen , vielen Jahren , wenn wir schon
ganz weißhaarig und zittrig sind, die jungen
Tage aus diesen Blättern herauslesen kön¬
nen.

Erst Ediths Verschwinden , kein Mensch
hatte eine Ahnung von ihrer Abreise gehabt,
dann Schwager Holms eigentümliches Ver¬
halten . Eine ganze Woche hieß es , er sei
krank , statt seiner kam ein Arzt zu Mama,
und dann als das Unglück mit Benno pas¬
siert war , kam er erst wieder und ging nicht
von seinem Krankenlager . Helfen konnte er
ihm ja auch nicht , aber erleichtert hat er ihm
sein Leiden nach Kräften , und mit uns um
ihn getrauert , als sei ihm sein liebster Bru¬
der gestorben.

Ach, wenn ich an den Tag zurücköenke , da
man uns Benno mit durchschossener Lunge
ins Haus brachte . Auf der Jagd wäre er
verunglückt , hieß es damals , Papa und
Mama wissen cs heute noch nicht anders —
ich aber weiß , daß das Unglück im Duell mit
Holm passiert war , um Ediths willen . Bodo
hat es mir gesagt , viel später einmal . Die
Schüsse sollten auf einmal beide erfolgen,
Holm ist eben ein ungeübter Schütze und ge¬
rade in dem Moment , trotz seiner ' sonstigen
Ruhe , furchtbar erregt gewesen , und wäh¬
rend Benno über ihn fortgezielt hat , hat
seine zitternde Hand das Ziel , das er ge¬
rade nicht treffen wollte , nur zu gut getrof¬
fen . Das war eine schlimme Zeit bei uns.
Bodo mutzte in die Stadt zurück, sein Urlaub

war zu Ende , Holm , der sich ganz bei uns
cinquartiert hatte , und Ruth haben unfern
armen Jungen gepflegt und ich war immer
um Mama . Aber als gerade am Osterabend
unser Herzensbengelchen geboren und ihr
gleichsam vom Himmel als Ersatz für den
heißgeliebten Sohn geschenkt wurde , war es,
als zöge wieder Friede in ihr Gemüt , und
wenn ich sie jetzt in ihrem Stuhl sitzen
sehe, wie sie mit verklärten Blicken dem klei¬
nen , flinken Kerlchen nachschaut, der seinen
Spielplatz nur bei Großmama hat , da weiß
ich, daß sie das Bittere überwunden hat.

Mein Bodo hat damals gleich im Herbst
noch seinen Dienst quittiert . Der gute Kern,
der als des Vaters Erbteil in ihm ruhte , ist
in blühende Saat geschossen. Mein Bodo ist
ein tüchtiger Landwirt geworden und Papas
Augen glänzen , wenn sie auf den stattlichen
Schwiegersohn fallen . Es fehlt uns hier auf
dem Lande nicht an gefälligen Abwechselun¬
gen , besonders im Winter , in dem der Land¬
wirt freiere Zeit für sich und seine Vergnü¬
gungen wie im Sommer hat . Bei schöner
Schlittenbahn sind wir oft in der Stadt , und
während Bodo Geschäfte erledigt , sitze ich bei
Ruth , und das sind für mich Stunden rein¬
sten Genusses . Sie und ihr Junge, ' wie das
Bild mich stets von neuem anheimelt , wenn
ich unerwartet und unangemeldet bei ihr
eintrete . Gewöhnlich treffe ich sie dann
beide bei eifrigstem Studium , er liest und
schreibt schon ganz flott , der siebenjährige
Freöy , übers Jahr soll er in die Vorbe-
bereitungsklasse des Gymnasiums eintreten.

Wie auch dort das Haus sich verändert
und Ediths Leichtsinn verhängnisvolle Kon¬
sequenzen nach sich gezogen hat ! Ruth hat
das ganze Haus bis auf die obere Etage ver¬
mietet , da haust sie mit ihrem Knaben , der
treu ergebenen Lina und einer Köchin. Sehr-
übermütig darf sie nicht wirtschaften , die Zin¬
sen ihres eigenen Kapitals sind alles , was
sie für ihren Haushalt und ihre Armen , de-

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 24. Aug. Der unbefriedigende Ver-
tati der AuÄandsbörsen und der weniger günstig
Wende Bericht des „Iran Age" über den ameri-
Wischen Eiscnmarkt, sowie ferner ein weiterer
klbebiicher Kurssturz der Warschau-Wiener Aktien
(„folge von angeblichen Verstaatlichungsabsichten
iiihiten bei Beginn zu einer tiefgreifenden Ver-

inium?. Aus allen Marktgebieten erfolgten er¬
bliche Pontionslösungen, namentlich seitens der
dioomzspcknlanten soll viel Material an den
Mikt gekommen sein. Die Kurse stellten sich
»entlich ans dem Montanmarkte erheblich nied-
Mir, Rombacher verloren i 'A vCt „ Phönix VA
ii| t„ Deutsch-Luxemburger 2K vCt., Bvchumer
1\  pCt., Elektrizitätswerke erlitten gleichfalls
,M bedeutende Verluste, so Allgemeine Elektri-
töiö-'Gesellschaft3% vCt., Simens -Halske 2%

Schuckert SA  vCt ., Warschau-Wiener stellten
bei Beginn um 5 ’A pCt . niedriger . Auch
,da und Baltimore gaben wesentlich nach,
dem Bankenmarkkcsind die Rückgänge gleich-

W nicht ganz unbedeutend: so büßten Deutsche
Imk1 vCt. ein, Deutsch-Südwestafrika -Aktien
uamt2% VCt. niedriger . Bald nach Erledigung
kr anfänglichen Verkaussausträg -e trat aber eine
bckstigung ein, die auf die Grüchte von angeblich
kwrstehenden günstigeren Verlautbarungen über

die Marokkofrage zurllckgefllhrt wird . Phönix
konnten sich wesentlich erholen. Für Schiffahrts¬
aktien zeigte sich lebhaftere Kauflust, wovon
namentlich Lloyd profitierten , die ab Anfang gute
Haltung zeigten. Auch Warschau-Wiener besserten
sich etwas . Sonst hielt sich das Geschäft bei
ruhigem Verkehr in engen Grenzen. Elektrizitäts¬
aktien erlangten nur einen kleinen Teil der an¬
fänglichen Einbuße wieder zurück. Oesterreichische
Werte waren wieder sehr still. Tägliches Geld
2 pCt., llltimogeld 3% pCt. bis SH »Et . Da der
Kassamarkt der Jndustriewerte bei belebtem Ge¬
schäft sich widerstandsfähiger erwies , als man er¬
wartet hatte , schloß die Börse etwas befestigt.

Privat -Diskont 3*4.
Frankfurt a. M., 24. Aug. Kurse von IV  bis

1V\  Uhr . Kreditaktien 205ll . Disconto -Com-
mandlt . —.—. Dresdner Bank 15(5% .

Staatsbahn 158>§. Lombarden — . Bal¬
timore 102)4 a 102.— a 102)4 . South Westafrika
— . Packctfabrt 180.— a 130)4. Nordd . Lloyd
96% a 96% .

Phönix 251.— a 2503A a 252.— Edison 266/4
a 268.—. Schuckert 161)4 a 162)4.

Frankfurt a. M., 24. Aug. Abend-Börse.
Kreditaktien LlH/lb . Diskouto-Komm. 186% b.

Dresdner Bank 156% b.
Staatsbabn 158)4 b. Lombarden 237/ie b. Bal¬

timore u. Ohio 102% b. Lloyd 96% b. South
Westafrika -—- b.

Gelscnkirchen 197— a 196)4 b. Harpener
182— b. Deutsch-Luxemburg 191)4 a Ab.
Phönix 252)4 a 251/4 b. Aumetz-Friede 193.— b.
Maunh . Vers.-Ges. 832— b. Bad. Zuckerfabrik
198— b. Scheideanstalt 799.70 b. Che in. Mühl¬
heim 80)4 b. Schuckert 161%' a Hb.  Siemens
u. Halste 243)4 b. Klever 456— b.

5proz. Mexikaner 96.75 b.
Tendenz : Fester, Schluß abgeschwächt.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 24. Aug., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

653.75. Staatsbahn 742.50. Lombarden 122.—.
Marknoten 117.41. Pavierrente 95.85. Ungar.
Kronenrente 91.—. Alpine 833.75. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Skoda — . Ruhig.

Glasgow , 24. Aug. (W. B.) Anfang. Middlcs-
borough Warrants per Kassa 47.3—, per laufen¬
der Monat 47.6)4. .

Mailand . 24. Aug.. 10 Uhr 50 Min . 3)4pro,;.
Rente 104.02. Mittelmeer 409.—. Meridional
625.—. Banca d'Jtalia 1448. Banca Commer-
ciale 855—. Wechsel auf Paris 100.56—. Wechsel
auf Berlin 124.00.

Messen und Markte.
Limburg a. d. Lahn. 23. Aug. Fruchtmarkt.

Roter Weizen (Nassanischer) 17.30. Weißer Wei¬
zen (Auaebaute Fremdsorten ) 16.80. Korn 12.90.
Gerste, Futter —, Brau —. Hafer 8.25. Erbsen
—. Kartoffeln 8—9 M.  Alles Durchschnittspreise
pro Malter.

Mannheimer Produkten- Börse
vom 24 . August 19II.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
Pr . 100 Kg. bahnfrei hier.

Weiz ., Pfalz ., neu L2.oo—oo.oa
„ Rheingauer oo.oo—on.oo
„ nordd . 22.00 - 00.00

ruff . Azim-a 23.00- 23.2-
„ Ulka 2 !.75 —nn.oo
„ Krim Azima 24.25—00.00
„ Taganrog 22.75—00. 10
„ Saronska 00.00—00.00
„ Rumänischer 22.75 —23.25

Gerste Pfälzer 20.25 -Li .00
„ ungarische 00/ 0 - 00.00

Russ. FuNerg . 14.50- 00.00
Hast , bad„ neuer 17.50 -I 8.00

„ nordd . ro . 0—00.00
„ russischer 18.25- 19.00
„ Sa Plata 17.75- 00. 0
„ am . weitz. 00.00 - 00.00

Mais , am . Mix . 00.00- 00.0 •
Donau

„ La Plata
Kohlreps , d.,n.
Wicken

Klees, deutsch^
„ Luzerns
„ Provenc.
„ Esparsette

isovcr Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß

„ am . Winter 22.25— 00.00
„ Manitoba I 00.00—00.00
„ Wall « Wall » 00.00—00.00
„ Kansas II 00.00—00.00
„ Australier 0 >. 00—00.00
„ La Plata 22,75 -23 .00

Kernen 21.75- 00.00
Rogg ., pf., neu 18.25—00.00

„ russ . 18.75- 00.00
„ nordd . 00.00- 00.00
„ amerik . 00.00—00.00

Gerste , hiesige 20.25- 21.00
Backriihök
Fein Sprit , ja , versteuert per 100 Proz.

do. unversteuert „
Roh-Kart . fprit . verst ., 80 bis 88 Proz . p. 100  Pr.

do. unverst . 80 b. 88 Proz . p. 100 Pr.
Alkohol, hochgräd ., unverst , 02 bis 94 Proz . p. 100 Pr.

do . unverst . 88 dis SO Proz . p . 100  Pr.
—, , , , I Nr . 00 0 l 2 SWeizenmehl f-I 32.75 31.70 29.75 27.25 26.75 22.75
Roggen mehl 0) 27.25 1) 24.25.

Tendenz : Weizen , Braugerste , Hafer und Mais unver¬
ändert . Futtergerste fester.

16.25 - 00.00
16.50- 00 00
80.50—00.00
00 .00—0 .00
06.00- 00.>0—
00.00- 00.00
00.00- 60.0 '
00.00 - 00,00
35.00- 40.00
OO.O'I—00.00
87.00 00.00
69. 0 - 0» 01
74.0 )—' 0.0)

180.3)
56.3)

177.3 -
55 30
55.3)
54.30
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Itsch.Fds. u.Staats-Pan. Charittb.95/96 3Ü 92.50b
Jöln.St.-A.v.98 3X 91.506

It.Rchs-Schatz 4 00.206 Jüsseld. 88/03 3S 92.806
do. 1. 4. 12 4 09.206 [Iberf. St-A. 99 4 00.006
do. 1. 7. 12 4 00 20b Iss.StA.VIV98 3X 98.006

3r.Schatz1912 4 G0.20B :uldaerSt-A.07 4 00.006
)t. Beichs-Anl.4 102.006 lallescheSt.-A. 4
do. do. 3L 93.00b0 do. 86/92 3Ü
do. do. 3 82.90* iann. St.-A. 95 3!i
do.Schtzg.08 4 !00.60t)G (iel.St.A.98/10 4 00.25»

3reuss. kons.A. 3L 92.80* do. 04/17 4 !00.30»
do. do. 3 82.90bG do. 07/19 4 00.40.)G
do. do. 4 102,1OB do. 89/98 3Ü 93.006
do. Staffel1 4 100.10* do.01 02 04 3% 91.706

Bad.St.-Anl.01 4 Magdeb.91u10 4 100.50»
do. do. 1902 A do". 06 uk. 11 4 >00.508

Bayer. St.-Anl.4 do.75 91u02 3% 93.506
do. do. 3K 90.80b ViindenerSt.A. 4

Brem.Anl. 1899 3X Naumburg. 97 3Ü 92.006
do. 09 uk. 19 4 100.50b Peiner St.-Anl. 3L
do. 96 . . . . 3 79.606 Stendal. . 03 3k, 91.75»

Cass. Landeskr 3% 93.20« Stettiner St.-A. 3\ 90.70B
do. XXIu. 17 3% 94.506 Wiesbad. 1901 3k 32.006
do. XXIIu. 14 4 101 006 Berl. Pfdb. 5 113.506
do.XXIIIu. 16 4 101 206 do. do. 4X105.106

Hambg.St.R.07 4 do. neue 4 100.10)1
do. arn.87M 3K do. do. 3k 91 90L
do. do. 86/02 3 8G.75bG do. do. 3 82.806

HessStA.93/09 3X 91.OOG Cnt.Ldsch.4 100.00»6
do.96 03 04 05 3 79 206 do. do. 3X 90.25hC7
do. 09 4 101.406 do. do. 3 81.30b
Oldb.St.KrdObi 3V DtPfb.Pos. 4 101 256
Brandenb.Pr.-A 3\ KuruNeum 3k 99.506
Hann.PAVllVII 3 do. do. 3k 93.256
Ostpr.Prv.-Obl. 4 100.25bG Ostpreuss.4 100.400
do. do. 3X 89.60b do. 3k 91.10*

Pomm.Prv.-Anl 3X Pommlnd 3k 90706
Posen.Prv.-Anl 4 100 606 do. do. 3 80.006
do. do. 3K 90.006 do.neuld 3k 90.706
do. do. 3 79.500 do. do. 3

Bhein.Pry.-Obl 3* 90 00k Posensche4 102.90b
do. IXXIXII 3 34.306 do. 3k 91 306
do. XXXT 4 100.306 do. L. D 4 100.106

Sohl.Hlst.Prv.A 4 Sächsisch 4
do. do. 3k do. 3k
do. Land-Kult 3k do. 3 81.856

Teltow. Anleihe4 100 25» Schis, altl 3k
Westt. Prv.-Anl 3 84.506 do.L.A.C.D 4 100.106
do. unk. 1E 3S 90 500 SchlHIstL 3) 92.006
do. do. 4 101.10* do. do. 4 99.806

AltonaSt.-A.0 4 100.206 WestfLand z 100 00b
BarmerSt.-Anl 31 93.256 do. do. 3) 91.506
BerlinerSt.Anl 31 99.006 Westp.ritt 3k 92.206
do. 1882/91 3) 94.506 do. do. 3
do. St.-Syn. 4 99.75b do. neu 3k 90.30b

Bielefeld. . 4 ,00.006 do. do. 3
Bresl. St.-A. 9 31 92.603 (Hannovscl4 100.406
Brombrg. St.-A 31 do. 3Jj 98.256

do. 1uk. H 4 llOO.IOB Hess.Nass 4
Charittb.89/9E 4 1100.70b do. 3>

do. 07 u. 1' 4 >100.756 iKur uNeurr4 100.10C

KuruNoum 3k 100.106 T
Pomm. . . 4 10t tOb l

do. 3k 90.25b (
Posensche4 100 206 c

do. 3k 90.25b l
Preuss. . . 4 99.90b

do. 3k 90.256
Rh.-Westf.4 100.30G L

do. 3k 90.25b :
Sächsisch.4 100 206 1
Schles. . . 4 100.306 Jdo. 3k
Schl.Holst.4 100.106

do. 3k 90.25-
Augsb.7fI-Lose frc. 36.5010
Bad.Präm.A.67 4 173.00b
Brnschw.20TL. frc. 207 50b
Cöln-Mind.P.A. 3k 135.10*
Hamb.50Tlr.-L 3 184.50b
Lübecker do. 3k 170.25b
Mein.7GuId.-L. frc. 37.30b
0ldwb.40TI.-L 3 123.20b

Ausländische Fonds

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Argent.Anl.v.87 5
do. inn 4000M. 4k
do.äusslOOL»r 4k
do.Ges. 8.8.97 4
sulg.St.-Anl.92 6
3hile Gold-Anl. 4k
2hin.Anl.v1895 6

do. ». 1896 5
do, v. 1898 4k

do. Tientsin P. 5
Griech.A.81/84 1.6
do. Goldrente1.3
do. Monopol.n

Jap.A.II. 10.1.7 4k
do. 4

Mex.Anl.4080M5
Oesterr. Goldr. 4
do. Papierrt.4.2
do. Silberrt. 4,2
do. 1860Lose4

Port.StA.unifII 3
do. III. Sp97 tre

Rumän. 190c 5
do. 1905 4
do. 189! 4
do. 1898 4

89.0CbB

97.10bG

102.50G
99.30b

102.00bG
52.50bG

49.606
96.50b
96.50b
99 75b
98.1Cb

do. do. 1905
do. Goldr8nte
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A,
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905. .

Eisenbahn-Prior.-Obligat

Kronenrt.

do. do. Pes.

172.75b
93.60b
91.00b
80 200

104.203
80.501)0

134.90b
127 OOß

3X

57.750

135.5050
40.2510
75.250

6i-
Ns,205.5010

148.20b
278.000

Dux-PragerGld.
Kasoh.Odb.Gtd.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergä»2gsn.
do. Staats Gold
Südöstflomb.)
do. Obi. Gold

Isangor. Domb
Mosco-Kgrsk.
OrelGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron
Kursk-Kiew. .
Moso.KiewWor,
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-RetzItal. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.Ine.B
Tehuantep.G.A.

76.990
93 800
91.200
81.256

58.750
89.900
99.51)bG

90 003
89.500
89.59bG

Brl.Km.Ob.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

DtsohHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf. H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.IV

do: XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. i2
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96«k06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04 uk. 13

“ •& *0-». 05 uk. 14
8960bG !do. ».07 uk. 179C50bG
89.30b
89.5CB
83.508
30.300
99.75b
99.503

81.1CG

100.80G

Deutsche Hypoth.-Pfandb,
Berl.Hyp.-Bankl 3X
do. VVIuk. 1 -

ßorderung zu verkaufen.
86.10büldo. I uk. 1916| 3\ 92.500

do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.B. XXIi
do. XVIII-XXI
do. m 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
dd XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl

100.700
95.500
91.001)0
S9.70b6
99.306
99.406

117.0QbG
100.201)0
99.756
90 25bO

100 006
91.256

100.501,.
93.306
90.206
97.006
99.001.6
89.601)6
S9.80tO

100.206
90.906

100.000
91.75bG
99.756
98.006

114.256
99.001)6
90.006
99.406
99.500
99.70b

100.1OH
90.001)6
90 006
90.506
91.006

100 006
89.50')6
99 206
99.20W:
99 406
99.506
94.768

Rhein-W.ß.ausl 4 99.00<
do. do. Xu. 15 4 99.30* -
do. do. XIu. 18 4 99 606 „
do. do.XIIu.20 3k 100.30*6
Sachs.Bodenkr 3k 91.506 lSchles.Bodk.Pf 4 99.00*

do. do. 3k 90.1OB JWestd.Bodkr. X 4 100.006
do. do. III 3k 90.706

Bank- Iktien

f  ß Berlin. Bankdiskont4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont31/8°/ °-
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt._ Nacbdr. »erb.

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Bri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effokt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Ilannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leioz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Miilheim. Bank
Nationalb. t. Dt.

99.90bG Nordd. ßruncfkr
S0.50bi Ido. Kreditanst.
99.40̂ JOsnabrück. Bk.99.S0K1 Ostb.f.Hd.u.Gvv.
SS.SnbG Pr. Bod.-Kred.A
39.!W«J do.Ctr.6d.Kr80

100.50hcldo.Hyp.Afct.-Bk.
33.106 ldo.Leihhaus. .
90.09nGIdo.Pfandbr.Bk.
9Q.6CbG|Reichsbank. ,
9MQG IRhein.Disk.Ges
91.256 Ido. Watf.Bodkr

100.306 jRuss.B.f.auswH
95.006 iSchaaffh. Bnkv.

101.00l;6jSch!es. Bankv,99.306 Südd. Bodenkr,
89.80bG Westd. Bodnkr.

3/> 91.206 IWestfUppVer3

12% 262.25b

127.008
161.00b6
168.00b8
124.006
173.008

5^115.000
171.25b
110.906
116.70b
126.10b

120.256
159.40b
187.00b
156.506
67.60b

175.40b
186.80b
152.25bC
172.006
124.506
131.25b6
170.00G
137.10b
114.201)6
106.001)6
147.75b
106.408
121.75b
125.251)6
99.101)8

1L606b8
122.00b
124.00b0

do. Onion-Br,
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer,
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. ,
SchöfferhofBr,
Wickül. Küpper

130.101)6
163.901»

9k196.G0b
124.608
83.606

163.001)6
144 006
127.00b6

8%169.75bG
10 155.90b
1% 136.25bG
n  155.00b
8 176 006
7^ 156 25G
5 101.256

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Auswai

116.00bG
145.00bG
228.00bG
135.7510
275,25bG

rliae
' 122.OOG

387.0ÖG
20 383.0QbG

115.10V
153.£0hG
174.50»
141.506
153,508
75.756

240.256
121.006
140.256
153.506

Accumulai. Fab
AG.f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
AnkrÄ.Nenjfstb.
Aplerbecktsgb
Arenberg do.
BalokeBochum
Bk.(.Spritu:Pr,
Bergm. Eleklr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumerSgw
do. Gussstabl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cepi.
BremerLinoj. .
do.Wolikämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst. ü
CölherBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
CölnMüs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation,
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh. linol.

0
7

15 285.00 «.

102.6016
134.00fc

Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust,
EgestodtSalin,
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esehweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
freund Hasch.
FristeriRossm

Oelsenk.8er| w.

57.1016
11S.SObliGi
267.70b»
220.006

12 22t.00b6
IlS.OObv
163.00bG
138.00bG
120.006
378.506
256.2516
405.OOG
232.00b
84.00»

191.60b
232.50bG
508.ö0bG
H6.0Uh6
82.001*

12S233.00U:
99.50b

220.001*
138.500

105.10bG
202.001*
273.1OG
438.00b
262,501*
449.50b
80.256
74.25b

300.00bG
340.25bG
213.001*
316301*

Dessauer Gas
Dt.Uebers.EI.G,
Dtsch.Gasglühl50
do.Lux.Bgw.V. ll

176.80oG
175.20bG
720 0066
101.75b»

do.Waff.üMun24 |4Ö3.00bG
16

GeorgMarie
Gerresh.Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Gilde,meist.Wkz
GladbachSpinn
‘lörlitzerEisnb,
Haberm.&Guck,
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno«. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Elsenw.
Ilerbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Jlse Bergbau.Kaliw.Äscherst
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk,
KönigWilh. k».
Königsborn. .
Körbisdorf.ZcklO^
Gebr. Körting
Kiipperb.AShn,
Kytfhäuserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsball.
Lohnen Hasch.
Idw. LöoeiCo,
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

Magdeb.Bergw.35

301.501*
173.506
263.506
183.00b
209.90b
484 001*
505.30b
81.751*

196.751*
90.501*

179.2556
163 OOG
137.75*
306 006
102.50t*
197.00*
115.00G
246.00b
1B2.00b
128 256
>19 006

16 310.08b
153.25*
61.506

30 413.80*
20 216.00b

167.00b
130.00G
156.00*
182.00*
154.25b
168.10b
161.00*
668.00*
317 50*
537.00b
445.256
130.00*
250001*
347.50b
248.506
208.60b
155.506
135.25*
226.25*
247.25*
78.10*

201.00b»
172.80*
145 256
128.00bG
101 50*
122 506

16 285.0066
138.75b»
111.SOG

12*Mannesmannr,
Marienh. Kotz.
MaikPorti.Cem
Massen. Bergb
MühleRüningn
NähmKoch&Co
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ra»ensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck,Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangorh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.4 Salzer
Schuckert Elekt
Schulz- Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. &Halske
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Go.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thals Eisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.Cöln-RttwP18
do.Mtllw.Haiier 11
do.Nickelwerke
do. Zyp.SWiss,
Victoria Pahrr,
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwahl.Prtl.O.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westt.Drahtind
do. Drahtwerk10
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

515.006
208.003
126.75*
108.006
132.00*
358.051)
206.256
142.75*
204.00*
146.20b
98.75*
85.83»

180.25*
175.00*
155.50*
214.00*

98 106
252.25*
120.00b
351.10*
161.00b
180.00*
196.50*
179.70b
151.00b
160.00*
268.75*

7^ 127.90»
‘ 200.006

157.606
151.00*
408.00* Fl
320.00*
162.60b
138.00b
246 00*
242.75b
114 506
72.506

223.00*
234.00b
123.60*
I >8.766
286.00*
130 50G
303.00*
168 00* it;
283 00*
170.00*
95.086
56.503

274.50b
221 OOG
166.50*
105.00*
207.00b
140.506
160.00*
195 006
107.50*
63.60b

WickingCement
WickrathLederI
Wiel.iHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

-Aaoh.Klnb
AllgBl.Omn
doIok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Brest.EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb1
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpi.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

Obligat, indust. 6esetlsch,

I04.00bü
190.75G
120.000
104.10bG
101.00bG
193.50b
264.25t)ß
285.25bG
122.00bG

7X150.00G

10Q*i
Ailg.Elekt.-i
Dortm. Un.
German.Schff2
KruppscheObl

Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

Wechso-Kurse

178.00*
161.75b
140 006
135.00*
128.90»

6X131.25B
112.00*

5S 132.50*
8« 19660b
‘ 130 90b

189.003
91.506

M 77.251)
‘ 184.00B

96.60*
67.006

4X110250B
108.50»
100.006
9920b
97.806
95.10*
95.75»

4VJ108.00*

Amst.Rottt8
Briiss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyork.
Paris . .
Wien . .
Schweiz,
al.Plätz.

Petersb. .

169.25b
80.706

20.40b»
4.23766
81.106
85.15b
81 00b»
80.55b» ^

Sold, Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten)!
Oesterr.Not. lOOKr,
Russ.Noten10ORbl
Zoll-Kupons, kleine

16.215b
20.445b
216.75b

4.20bG
80.75b

20.485b
81.15b

85.20b
216.60b

zViiv cwc von mir verwaltete Konkursmasse habe ich
^M M̂qssg hje Eheleute Schrcincrmcistcr Josef

zu Wiesbaden zustehcude ausgcklagte Ncst-
bon ca. 3000  Mark billig zu verkaufen.

Der Ko»tk« rsverwaltcr:

Stempel , RechtSlMWlt.
Nikolasstratze 30 . 30545

Verlangen Sie nur:
J . 29963

„Pfeilriiii“M MMm
in Taben and Dosen . . Nachahmungenweise man zurück“.

Charlotten barg ;, Salznfer "V6.
Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Wer eine Mckmaschnie
zum Erwerb oder Häusl. Ge¬
brauch kaufen will, erkundige
sich, bevor er Geld ausgibt , erst
bei der 80476
Maichincnftrick. Scllmundftr . 45.

Elektrisiere
Idich selbst Broschüre und
JUILfl aclUM. Preisi_umsonst.
Schoene&Co.,FraDkfurtM.2-34.

und ■
nst. ■ü
K. KN
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rcn sie noch immer viel har, verbrauchen
kann . Mutter und Schwester brauchen viel
draußen in der Welt . Sie leben auf Ediths
Initiative ruhelos wie Nomaden , im Win¬
ter in irgend einer großen Stadt , im Som¬
mer in irgend einem fashtonablen Bade.

Unten im Hause bei Ruth wohnen Wit-
tichs . Gestern war ich den ganzen Abend bei
Ruth . ES war recht spät geworden , als
Bodo mich abholte . Alte Erinnerungen ha¬
ben wir beide auSgekramt , Ruth und ich.
Sie hatte gestern einen Brief von Schwager
Holm bekommen , und dann ist sie stets so
besonders erregt , ich merkte es gestern nicht
zum ersten Male.

Er hat nun schon zwei Jahre die Pro¬
fessur und ist noch immer nicht gerichtlich von
feiner Frau geschieden, sic hat sich standhaft
geweigert , in die Scheidung zu willigen und
ihm ist es , wie es scheint, gleich, ob das Ge¬
richt ihre Trennung sanktioniert hat oder
nicht , ihm genügt es , die Treulose nicht mehr
um sich haben zu müffen und sie als ihm nicht
zugehörig zu betrachten . Im ersten Jahre
ist es Edith schlimm ergangen , und sie hat
wohl wochenlang selbst um ihr Leben und
spater um ihre Schönheit gebangt . Die
Frühgeburt des toten Kindes soll sie stark
mitgenommen haben . Aber nun ist sic wie¬
der längst die alte Edith , und wie Frau
Arnstedt schreibt , im Zenith ihrer Schönheit
und gefeierter als je . Ob die kurzsichtige
Mutter auch wohl einmal in das Innere
der Tochter blickt und sich sagt , daß das ruhe¬
lose Umherjagen derselben von Ort zu Ort
und von Genuß zu Genuß doch wohl nichts
weiter bezweckt, als die tödliche Leere in
ihr zu beschwichtigen und zum Schweigen
zu bringen?

Ruth hat selten Nachricht von beiden.
Edith schreibt nie . die Mutter eigentlich nur
dann , wenn sie dringend Geld braucht oder
wenn Geldsendungen zu auittieren sind.
Aber in ihrer verblendeten Eitelkeit prahlt

sie dann gern von den Triumphen der Toch¬
ter , und neuerdings spielt ein millionen¬
reicher russischer Fürst eine Rolle in ihren
kurzen Berichten , sie träumt sich wohl schon
eine FürJin -Muttcr auf prunkenden Schlös¬
sern im fernen Osten.

„Glaubst du , daß Edith zum dritten Mal
heiraten wird ?" fragte ich Ruth gestern.

Sie zuckte die Achseln. „Warum nicht,
Frau Fürstin war sie ja noch nicht."

„Aber dann muß sie doch erst geschieden
werden !"

„Ja . das mühte sie allerdings , aber Ri¬
chard legt der Scheidung nichts in den Weg,
auf Schwierigkeiten würde sie nicht stoßen ."

Ich erzählte Bodo unterwegs von mei¬
ner Vermutung.

„Dann bekommen wir aber eine feine
Verwandtschaft , Schatz," scherzte ich.

Er sah mich mißtrauisch von der Seite
an , ich mußte lachen.

„Glaubst du nicht , daß ich stolz daraus
sein werde ?"

„Nein . Bell , das glaube ich nicht , dazu
bist du viel zu vernünftig . Wir haben nur
zwei Schwestern , Inge und Ruth , und aus
die können wir stolz sein : russische Fürstin¬
nen liegen außerhalb unseres Gesichts¬
kreises , die kümmern uns nicht."

Er liebt überhaupt nicht, wenn man von
Ediih spricht . So sehr er sie früher lieb ge¬
habt und sich an ihrer Schönheit und ihrem
frischen Wesen erfreut hat : daß sie durch ihre
Koketterie den armen Benno so völlig wil¬
lenlos gemacht und ihn dadurch in den Tod
getrieben ■hat , das kann er ihm nicht ver¬
zeihen.

Nun haben wir bald wieder Weihnachten,
das will ich. so Gott gibt , noch fröhlich mit-
fciern .. Dann kommen alle Naumburger
und auch Ruth mit ihrem Jungen , da gibt
es noch vorher viel zu tun , und darum

muß mein Tagebuch wieder feiern . Aber
nachher , wenn ich erst wieder aus den Füßen
bin , was wird es da alles zu berichten geben!

18.
Frau Velis Freude auf Weihnachten war

nicht umsonst gewesen , es war alles nach
Wunsch gegangen . Der erwartete Besuch
gekommen und am Weihnachtsabend hatte
der große Festsaal vom Jubel der Kinder-
stimmcn widerhallt . Fredy als Senior der
kleinen Schar war sich schon ordentlich wich¬
tig vorgekommen . Er hatte auf seinen Tisch
unter anderen Geschenken ein großes , schö¬
nes Lesebuch mit Bildern vorgefunden — er
konnte nun ja schon allein lesen — und ganz
darein vertieft , hatte er keine Zeit für die
„Kleinen ", die sich unbegreiflicherweise mit
Puppen und Steckenpferden , mit auf Rädern
laufenden Kaninchen und Mäusen amüsier¬
ten . An Großmamas Schoß gelehnt , hatte
Klein -Benno den strahlenden Tannenbaum
angestaunt , zum erstenmale in seinem Leben
gingen ihm die Wunder des Christabends
auf . Die klaren Kinderaugen , blau wie des
toten Onkels , waren groß und ernst von
dem Baum zur Mama gewandert , immer
wieder und wieder , und dann hatten sich die
kleinen Händchen in jubelndem Entzücken
fest um den bunten Harlekin und das weiche
Fell des Schäfchens geschlossen, das beides
der liebe Weihnachtsmann gebracht . Er
war der Kleinste , Inges Töchterchen war
schon drei Jahre alt und eine verständige
kleine Dame , die ihre neue Puppe sofort
schlafen legte , da es schon viel zu spät für sie
sei, wie sie meinte.

Aus Mama Brodens Augen tropfte Träne
um Träne , sie galten der Freude , die Gott
ihr in ihren Töchtern und deren Glück ge¬
schenkt, und galten dem Schmerz zugleich
um den einzigen , heißgeliebten Sohn , den
er ihr genommen . An solchen Tagen bluten

alte Wunden immer von neuem , man gl!"!!
sie schon vernarbt und fühlt dann doch T*
sie nur künstlich überheilt sind und
offen bleiben , so lange wir leben ? maim
stiller wird der Schmerz , das Leben
seine Recht, es rauscht gleichmäßig „ ' S
vorüber , wie die ewige Welle des :ä
ob einer fehlt oder nicht, cs geht seinen mli*
wie heute , so morgen , und man gengn^
sich daran , an der geschlosienen Lücke
zufahren , ohne zu klagen.

Auf die gefalteten Hände tropftenm
stillen Zähren : wie lange noch, und a»«
lag . ohne Weh, ohne Glück zu spüren ^ISrÄfipn üpt ifirpm . . . .drüben bei ihrem Sohne

„Mama !"
Sie wischte schnell über die Angen.

hatte sich über sie gebeugt , er hatte iei„.5■ - - »m 9trm lcl »t5kleinen Sohn auf dem Arm.
„Du weinst , Mamachen , liebes M»,.

che, hast du denn vergessen , daß dieser
dir ganz gehört ?"

Er setzte ihr den Kleinen auf den
das liebe Kerlchen streichelte ihr die ir eIf  „
Wangen . „Omama lieb ." stammelte er Ä
drückte das liebl ' ^ e Kind an sich und blin?
dankbar zu dem Schwiegersohn aus. "M

„Du lieber , guter Junge, " flüsterte si?
und streichelte seine Hand — er war ihr ein
Sohn geworden , ein treuer , liebender SoL

Zum Silvesterabend war Ruth mit ihre«
Jungen schon wieder zu Hauie , sie hatte Bit.
tich versprochen , das neue Jahr bet ihnen »«
erwarten und den üblichen Punsch auf gegen
seitiges Wohl mit ihnen zusammen zu tri^
ken. Man wartete unten schon auf sie.
als es gar zu lange dauerte , kam Fr«ii
Lore nach oben gelaufen , die Säumige >»
holen . Sie fand sic im Schlafzimmer über
Fredns Bett gebückt.
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(Fortsetzung folgt.)

Zu vermieten.
| Wohnungen.

8 Zimmer.

FriedrldiRr.« ,8®””1_ _ _Sonnenf.
bochherrlchastl. 8 Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort
der Neuzeit. Balkons . Terrasse
u .reich' .Zubehör .Lift. Zentral¬
heizung. elektr. Licht re. per
1. Oktober zu vermieten. Nah
Laden. 29962

Albrechtttr . 24. 2.. Wohn m 4 Z
Kücheu.Zu,beh..65»M-.v.1-Okt.
z. verm. Nah. l. Laden. 80240

3 Zimmer.
Blücherftr .19,3 Zim. u. K.m.Zub.

sof. od. sp. z. vm.Näb.vt. i30031
Dobbeimerstr . 98, Ndh.. schöne

3 Zim.. Küche. Keller soßzu
oerm. Näh. 1. Stock l. 29938

SteileiVfmden-
Männliche.

Ste Ile iî suchen;
Männliche.

Gut
eingeMhrfe Firma

nicht Warengeschäft
sucht

gegen hohe Bezüge
tüchtigen

Vertreter(

2 Zimmer.
Dotzhcimerstr. 98. Mtb . u. €>.

schöne 2 Zim.. Küche, K, kos.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 29938

Angenehme und bei |
guten Resultaten dau¬
ernde Stellung ! Bewer¬
bungen erbeten . unter I

Chiffre <K. 15 D . an
Daube & Co.

Frankfurt
a. M.

Herders!». 11. 2-Zim.-Wohn. m
Zub. sof. z.v. Näh.i.Lad.130515

Langgaffe 24, Stb ., Frontivitze,
2 Zim., Küche, Kell. p. 1. Sevt.
od. sp. z. verm. Näh. Hutladen.

30565
Platterftr . 62. nahe d. Kirche, sch.

2-Zimmcr -Wohnung auk Sevt.
od. Okt. zu vermieten. 244

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.- , 280.- . 300.- und
4M Mk. auf sofort zu verm.
Näb. Riedstr . 19. pt. l. «29921

| Möbl. Zimmer
Adlerstr . 39, v. sch. saub. Schläfst,

frei , pr . W. 3 M. m. Kaff. 9266
Albrechtttr . 11. Gib.. Schlafstelle.

9339
Hermannttr 24, pari ., gut mobl.

Zim. m. od. ohne Pens, zu v.30577
Jahnttr . 29,3 .. möbl. Mans. geg.

einige Sid . Monatsdienst z. v.
30455

Mauritius «». 5. 1. l.. möbl. Zim
zu vermieten._ 9359

Riehlstr .12.3.l..m.Z. sep.Eing .z.v.30456

L Läden
Mrtzgergaffe 33, Metzgerladen.

99800

J^ JWerkstSfilen ^ fcr
Scerobeuttr . 33 Werkst. t> La «.

29940

pachfg »suche.
Tüchtige Wirtsleute suchen

hier oder in der UmgegendWirtschaft
zu Pachten.

Offerten unter Ze. 678 an die
Expedition dieses Blattes . 19372

B. 65

30« Mack
Neben verdienst
monatlich kann jedermann ohne
Branchekcnntniffe durch bezirks¬
weise Alleinvertrieb patentierter
Artikel erzielen. Kein Laden.
Verkauf spielend leicht. Für
Warenlager 80—100 Mk. nötig.
Näheres durch K. Held. Berlin-
Rirdork . F . 272

versand-
Geschäft.

Um die Zentrale zu ent¬
lasten beabsichtigt chemische
Fabrik reellen rühr . Leuten
Postversandttelle für ihre
äußerst gangb. Fabrikate zu
übertragen . Der Betrieb
eignet sich auch als lohn.,
unauffällige Nebcnbeschäft.
lev.auch als Exinenzbegrün-
dung.) Reklamemnaterial
'Proben re.) wird geliefert.
Es sind ca. M. 150 bar sof.
erforderl .: größerer Kredit
wird gewährt . Offerten
erbeten u. V. L. 856 durch
Haasenftcin &Vogler A.-G.,
Hamburg . F 271

Weibliche.

Ig . Kaufmann , kath.. m. Ber.
z. Eini .-Freiw .. eins., dovv. und
amerik. Buchs., Stcnogr ., Masch.
s. v. 1. Okt. Stell «, in. gr. Betr.
als Kontorist od. Korreip . Gell.
Offert, erb. u. Wo. 671 an die
Exvcd. d. Bl. 251

Ig . Mann , ged. Kavall., 27 I .,
sucht Stellg . als Serrsckaftskut-
scher ob. dgl. Off. F. K. 142 post-
lagernd Erbach i. Rhg. 100

,lg . Mann m. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nicnstr . 21. Stb . 8. St . 4110

Ja . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kant. k. g. w.
Okk. u. H. 19. bäuotvostl. 2818

Ig . Mann , miittärfr ., i. St.
a. HauSdien.. a. liebst, i. Gelch.
Zn erkr. Hirlchgr. 4 v, r. 617

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann ichriiti . Heimarbeit ? Ofs.
" o L. n. Marktttr . 13, S.

Junger Kaufmann juckt Be¬
schäftig.. ev. BertrauenStt .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . R. 5. Postamt 1. 1513

vausburiche kuckt AuSbitte
'bern . a. Gartenarb . Wild. Oblo
Sonnevbera . Platter Str . 42

Weibliche.
Ig . geh., i. d. Säugl . u. Kinder¬

pflege erf., vollständ. ausgebild.
Schwester wünscht z. sof. oder z.
15. Sevt . Stell , als Kindervfleg..
ev. Kindergärtnerin . Rosa Lasch.
Caffcl, Cölnische Sir . 46.2.130573

Meklcnbnrgerin.
Suche zu Anfang September

paff. Stellung in Sanatorium.
Krankcnhause oder Pensionat
als Haushälterin oder Köchin.
Gute Zeugnisse zur Verfügung.
Offerten bitte zu senden au
Frieda Brubns , Bad Nauheim.
Villa Ernst Ludwig. Luisenstr. 1.30574

Diverse.
Ein gutgebendes Milchgeschäft

zu verkaufen. Offerten unter
Wo. 665 an d. Erv . d. Bl . 93in

Milchgeschäft A ?r7en"u
Zf. 679 an die Erv . d. Bl .19374

Pony.
Schönes flottes Pony zu vcrk.

Weißenburgstr . 12, Lad. 30396
Sch. Ferkel zu verkaufen bei

I . Kohl, Hafengarten . Äaiuzer-
straße . 273

Junge Belg .-Riesen billig zu
verkaufen. 30577

Hermannstraße 24, pt.
Dunkelbl . Kimo nokleid. Gr .44

2 reiz.Kleider f.Kind. 8—9, spott-
bill. Oranienstr . g7. H. 2. 1. 278

Eintür . Eislckrank gut erb. u.
2 Stück die Wahl billig abzug.
276 Hermannstr . 8, part.

Neuer Herd m. Nickelschiff für
26 JL  z . vk. Rau . Blücherstr . 5.

9377
Fahrrad u. Damenrad , Frei !.,

sehr billig. Rbeinstr . 49. 9320
Neue Federrolle,
zu verk. Oranienstr . 34. 239

Fast neu. Kinberstüblcken. zu¬
sammenlegbar , f. 10 Ji  zu verk.
52504 _Friedr .ichstr. 57, 3. l._

Pferdegeschirr , »wsv.. balbvl .,
g. neu. Pr . 150 Jl.  zu verk.
«378 Dotzbeimerstr. 30. v.

Cheater-bühne
neu, mit allem Zubehör , Höbe
3.50 Mir .. Breite 9.00 Mtr .. so¬
wie 3 fliolladen Höbe 3 70 Mtr.
Breite 3,10 Mtr .' billig zu verk.
Off. u.We.654 a.d.Erved .d.Bl . 17.

Elcg. Kücke mit Kunstverglas,
u. 2 Schränke, neu, 85 M. z. verk.
29935 Nerostr . 4. 2. St.

Obftleitcrn sind billig zu haben.
Näh. zu erfragen bei Hof, Mau-
ritiusplatz 3._235

Düngemittel . 29800
Fußbodcnöl Sch. 35 Pf.

Carl Zib , Metzgergasfe 31.
Jedes Quantum Kclteräpfcl

kauft Adlerstr . 21, part . 30580

Graue  Haare.
Es gibt nichts einfacheres alS
Dr . Kubn's Ruböl 1.20 u. 60
Färbe -Pomadc Rutin 2.—,
1.— von Fr, . Kulm. Kronen-
Parsüm .. Nürnberg . Hier : in
Apotheken. Droaer . u. Parfüm.

Romeii-Stiefel

Junges Fräulein sucht Stelle
zu einem 4—6 Jahre alt. Kind.
Offerten nach Bad Schwalback,
postlagernd. 9366

Unabb. Frau suckt Monatstelle,
Büro od. Laden zu putzen. Nab.
Adlerstr . 65, 2. St . 279

Junge saub. Frau s. Monats¬
telle ii ‘ "stelle in feinem Haus . Näheres

Oranienstr. 6, Htb. 3._59
Schneiderin empfiehlt sich in

allen vorkommcnden Arbeiten
Blücherstratze 30.1. , 2055

Eine ärztlich aevr. Maffruie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neuaaffe 4. vtb . 3. " 7

Junges Mädchen
zur Aushilfe sofort gesucht
Lanzftraße 41._ 30596

Lehrmädchen für Weißnähen
und Flicken gesucht. 248
Westendstr. 15, Gth. 1, Hofmann.

Büglerin u. angehende Büg¬
lerin für dauernd gesucht. _
Wiegand, Steingasse 18, 1. 2<a

Mietgesuche.

ges. von ruh . Leuten gegen Ver¬
richtung von Hausarbeit . Off.
u - Zb. 681 an die Exp. d. Bl . 277

Monatsfrau
gesucht. Wellritzstr. 3. 1. 6379

Tüchtiges Kückenmädchen
gesucht. Gehalt 30 Mk. monatl.
396? Sanla -Sotel.

Sauberes Mädchen für alle
Arbeit bei hohem Lohn gesucht
Bleichstrahe 28, park. 9373

Braves Rädchen in die Lebre
gesucht. 1734

Akademie. Kirckaaffe1 .

Im Putzen. Wascheno. Rüben
. halbe Tage emps. sich in u. aub.
d. v . Römerberg 1, Stb . 2.

Tückt. Schneiderin emvf. sich
in u. a. d. Hause. Tag 2 .« .
8819_ Grabcnstr . 26. 3.

Schneiderin s. Arb. Suez.:
Knao nanz.. Kind.- u. Hauski.
Bisickerstraße 7. vt. 4029

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
205_ Blückerstr. 30. 1.

Fräulein ges. Alt . i. Bclck..
gl. w. Br .. Laden bevor, ., k. ioi.
eintr . Off, u.  R . S . banvwoktl.

Junge tllcht. Frau !. MonatS-
Nelle oder AuSbilie. 403

Bleichst». 48. Bdb. D. x.
Büglerin sucht noch Privat¬

kunden außer dem Hause. Dov-
beime rstr . 122, Bdb. 1. 1157

Näherin bat noch Tage frei ».
AuSbeff. v. Kleid, u. Wäicke. t«*
E. S .. Gneilenaustr . 19. 2. r.

Eine Frau i. morg. 9—ll
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro »u putzen Dov-
beimerftr . 75. Mtb. 1. 452

Abbruch !!
Ecke Tarnnis . und

Müllerstratze
sind noch gut erhaltene Fenster,
Läden, ein- und zweifl. Türen,
Glastüren u. Abschlüsse, Parkett¬
boden, Kendel. Glasdach. Sand¬
steinstufen. Oefen. sehr gutes
Bauholz , Sand - und Bruchstein.
sowie Brennholz
u. a. mehr äußerst billig zu
haben. Näheres 9355
A . Schäfer , Tiefbauunternelun.,
Gustav Adolfstr. 14 od. Baustelle.

erregen  Aufsehen in allen
Kreisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Hassforml
Neueste FormenI
Garantie für Haltbarkeit.

grosse Preis-
ermlssigüng
auf sämtliche Artikel!

Herren-, Jünglings-
und Knaben-Anzüge

—_ enorm billig !!! —
Grosse Posten in

Stoff - u. Lederhosen,
Biber- und normal•Hemden,
Socken, Herren■Wdsdie etc.
Berufskleidung !!!

« - Wiesbadener -«
Kteider-Konsum
15 Michelsberg 15
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Verkaufe Samstag und Sonnlag
In Rindfleisch Pfd. nur 66 Pj.
Ir » Hackfleisch Pfd. „ 66 „
I -» Kalbfleisch Pfd. „ 76 „
1 0 Hclcuenstratze 10
10 Metzgerei H . Kraft,

Echt. Kommißbrot
in neue Kartoffeln Ztr . Mk.480
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für

Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Sehuhe
ohne JPreiserliöiinns ;.

Mk. 7 -50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuh haus 300^

Romeo6
Kleines Milchgeschäft zu kau

fen gesucht. Off. u. R. I . vostl
Brsmarckving. 272 Md6 !8d3r § 28
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5000  etc.

enipfiehlt und versendet:

Cari Cassel,
Kirchgaffe 54.

Marktstraße I «.
Langgaffe 39.

Verlörenlim nverloren
ein gold. ürmband-
Slbzugcb. gegen außerordentlich
hohe Belohn , da Zindenken beim
Portier , Hotel Naffancr .Sof.

30566

Selbstgeber gibt Darlehen an
reelle Personen durch Richartz.
Wiesbadeu. Rbeinstr . 88. 930:1

Selbstgeber TarJe6nan reelle
Personen durch Daniel Kahn.
Seerobenstr .6,1.Sprechz.2—4Ubr

30018
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Walhalla -Oper etten -TEaeater
Direktion : Max J . Deller und Paul Westermeier.

Das Theater bleibt bis 1. September geschlossen.
Samstag , den S . September 1911

Eröffnungs-Abend. — Elrstanffilhrnng = Eröffnungs-Abend.
„Die Masterweiher“

Operette in 3 Akten von Paul Hubl u. Georg Quedenfeldt . — Musik von Franz Werther . 4305g

Königliche Schauspiele.
Freitag, 25. August: .

abends 7 Mr:
Erde.

Eine Komödie des Lebens irr
3 Akten von Karl Schönberr.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer . -
Der alte Grutz Herr Tauber
Hannes , sein Sobn Hr . Wanka
Mena . Wirtschafterin bei Grutz

Frl . Eichelsheim
Trine . Magd bei Grutz

Frau Bleibtreu
Das Eisbosbäuerlein

Herr Andriano
Das Totenweibele Frl . Ulrich
Der Totengräber Hr. Striebeck
Der Tischler Herr Schwab
Der Arzt Herr Bornträger
Der Oberkneckt Herr Jollin
Der Rotzknecht Herr Kober
Der mittlere Knecht

^ Herr RodiusDer Iunaknecht ldas Knechtli
Herr Walberg

Konradl ft . Iakobv
Poterle A. Ortseifen
Zyvrian Frl . Schneider

Buben des Eishofbauers
Ort der Handlung : Ein welt¬

fernes Beratak.
Zeit : Gegenwart

Svielleitun »: Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Dekorative
Einrichtung ' Herr Maschine¬
rie - Ober - Inspektor Schleim.
Kostümliche Einrichtung : Herr

Garderobe -Ober-Jnspektor
Gener.

Nach dem 1. u. 2.  Akt findet ie
eine längere Pause statt.

Ende «egen 9 Uhr.
Samstag , den 26. August,

abends 7 Ubr:
Figaros Hochzeit.

Residenz-Theater.
Bis zum 31. August er. bleibt das

Residenz-Theater geschlossen.

Volks-Üheater.
lBürgerlickes Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmo.

Freitag , 25. August:
abends 8.15 Ubr:
Lustsviel-Abend.

Svielleit .: Willy Wagler . Musik-
leitung :KavellmeisterHoffmann.

Cousin Emil.
Lustspiel in einem Akt von

Dr . Schweizer.
Personen:

Otto Graf von Werdeck
Willy Wagler

Elsa Birk Sella Steinfeld
Jean , Diener des Grafen

^ Harry LorrainZum Smtutz:
Einer mutz heiraten.

Lustspiel in 2 Akten v.Wilhelm«
Personen:

Jakob Zorn Alb. Makowiak
Wilhelm Zorn Willy Wagler

iProfessoren und Brüder)
Gertrude , beider Tante

Marg . Hamm
Louise, deren Cousine

Sella Steinfeld.
Ende nach 10 Uhr.

' Samstag , den 26. August:
(Bet kleinen Preisen ) :

abends 8.15 Ubr:
Pension Schöller.

«I
Samstag , SS . August,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Knrorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Weinheuer.
1. Ouverturd z. Optte . „Flotte

Bursche® t . v. fcuppe
2. 1m Walde, Jagdstück

J . Heller
3. Luxemburg - Walzer

Frz . Lehar
4. Ob du mich liebst , Lied

P. Lincke
5. Fidelitas , Potpourri

A. Schreiner
6. Unter der Friedensonne,

Marscli F. v. Blon.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , k. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

W agen -Ausflug
3.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—.
Waldhäusehen — Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmsturm über
Chausseehaus — Klarental und

zurück.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Koazert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Don

Juan “ W. A. Mozart
2.  Andante aus der G-dur-

Sonate op. 14 L. v.Beethoven
3. Yalse brillante F . Chopin
4. Schmiedelieder a. d. Musik¬

drama „Siegfried" K. Wagner
5. Ouvertüre zur Oper „Die

verkaufte Braut “ B. Smetana
6. Ballettmusik zu Calderon ’s

„Ueber allen Zauber Liebe*
E Lassen

7. Ständchen Jos . Strauss
8. Papagena *Polka Stasny.

Ab 8.30 Uhr abends:
Grosser

Illumination * Abend
zu volkstüml . Eintrittspreise.

Abends 8.30 Uhr:
Vokal - und

Instrumental -Konzert
Gesangverein „Eintracht “,

Biebrich.
Städtisches Kurorchester.

Leitung der Chöre:
HerrOrganistKarlSchauss,

Wiesbaden.
Orchesterleitung:

Herr Kapellmeister Herrn,
Irmer.

VORTRAGSORDNUNG:
1. Kriegsmarsch aus der Oper

„Rienzi“ R Wagner
2-Fest -Ouverture E. Lass -u
3. Gesangsvorträge:
a) Aus den Liedern Mirza

Schaffy’s „Frühlingszeit“
C Wilhelm

b) Waldandacht F. Abt
4. Festtanz und Stundenwalzer

aus „CoppeJia“ L. Delibes
5. Capriccio Italien

P. Tschaikowsky
6. Gesangsvortrag:

Grosse Wanderschaft
H. Zöllner

7. Ouvertüre zur Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
8 Gesangsvorträge:
a) Serenade Handwerg
b) Volkslied : „Ein Wander¬

bursche sang ein Lied“
K. Schauss

c) Loreley Silcher
9. Rhapsodie No. 1 E. Laio

10, Hymne und Triumpfmarsch
aus der Oper „Aida“

G. Verdi.
Leuchtfontäne .— Scheinwerfer.

Eintrittskarte : 50 P/'g.
Bei ungeeigneter Witterung

8.30 Uhr : Vokal - und In¬
strumenta ]-Konzert.

Städt . Kurverwaltung.

30581

Hon der Reise zuri.
Dr.Ricker

Adelheidstr . 30 . 30569

Von der Reise
zurück : 30570

Dr. Hirsch
Kleine Bnrgstrasse 1.

MoritzBeliz
Dachdeckerei , 9223

Kellerstr . 10. Tel . 1573.

Vereinszimmer ÄHref
346 Hotel Bater Rbein

Seel bleibt Seel!
Nochmaliger

Fleisch-Abschlag.
zum Kochen . nur Pf-

Jedes Pfd . Rindfleisch i n
zum Braten . nur

Jedes Pfd. Kalbfleisch ßA
9381 nur DUsßf,

Wiesbadener
Fleisch-Kottjum
29 AMratzt 29.

30 Pf .-
Tage

nur Samstag
nnd Sonntag . 30173

22 Hellmuudstratze 22.

Klkilhk. 17 ßitichSt.
Empfehle von heule

30 )98 ab:
Nur »r. Rindfleisch . . 66 Pf-
Zum Braten . . . . 66 Pf-
Hüfte ohne Beilage . . 100 Pf-
Roastbraten ohne Beil . 110 Pf-
Kalbfleisch von nur vr.

Land- und Mattkälber
pro Pfd . 70 Pf.

sowie sämtliche Wurttwaren zu
den bekannt billigen Preisen.

Metzgerei Ziefer
DWr . 1? LlkiGr.
Nicht allein billig,

sondern
auch nur Ia.Qualit.
Pr . Rindfleisch
Pr . Maftkalbfl.

!fd. nur 50 Pf.
m.  nur 60 Pf.

r . Schweinebrat . Pfd . n. 75 Pf.
Pr . frisches Hackfleisch Pfd .60 Pf.
Mager Dörrfleisch Pfd . 80 Pf.
Pr . Mettwurst und Pretz-

kopf . Pfd . 70 Pf.

Metzgerei Hirsch
24 Helenenstratze 24.

Telephon 3175. [9383

Renn-Klub WiesbadenE.V.
Wettannahmestelle.
Da die meisten auswärtigen Rennen

wegen der vorgerückten Saison früher be¬
ginnen, können Wetten nur noch bis
»2 Uhr vorm, angenommen werden.

305S2

Eingetr. Verein L2A  Gegründei 1881'.
Die September -Hanptversammlung wird ans Samstag,

den 8 . September verlegt.
Sonntag , den 27 . August , nachmittags von 2.30 Uhr

ab , findet auf Stand 3 der Garnisonschietzstände ein

Eröffnungr-Zchießen
statt. Den besten Schützen werden in der nächsten Hauptversammlung
Preise überreicht.

Anmeldungen zum Schießen werden noch auf dem Schießstande
angenommen. 50583

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.
Der Vorstand.

„ •*Ä 8 * September I9U . vormittag - 11 Uhr. wird an
Gerichtsstelle, Zimmer 60, ein Wohnhaus mit Hofraum in Dotzheim
Wiesbadenerstraße63, dem Johannes R -rthgeber zu Biebricha Rb'
gehörig, Wert 14000 Mk-, zwangsweise versteigert. 9

Wiesbaden , den 19. August 1911. 29720
Amtsgericht.

.Väs" Zpezial- •% .

Hammel-Zchlachterei.
9 Kirchgasse 9, Hoinr . 8rhamp

Telephon 2296

Prima junges

Pferdefleisch
1. Qualität , nur bei 30597

E. Uilmann, Mauergasse 12.
— Telephon 3244 . -

eze

Gewürz -Kuchen.
Zutaten : 250 g Butter , 375 g (% Pfd.) Zucker 6L

das Weiße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl
1 Päckchen von Dr. Oetker ’s Backpulver , 1Teelöffel voll
Zimt, 1 Messerspitze voll gemahlene Melken, 50e SuMmh.
125 g Korinthen, 3 Eßlöffel voll (50 g) Kakao '
V4 Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig, gib ZuckerI
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischtI
hinzu und zuletzt den Kakao, die Korinthen, Sukkade Zimt
Nelken und den Eierschnee . Fülle die Masse in die
fettete Form und backe den Kuchen in rund l l/3 Stunden.

Anmerkung . Man gibt zu dem Teig so viel Milch, das er dick™Lflffel fließt.

III

Auch in der warmen Zahmzei
fabriziere täglich zweimal frische Rindswürftchen , sowie ff. I

wurst , Leberwurst und diversen Aufschnitt in jeder Preislaui.
“ Gesalzene Ochsenzungen und gesalzt,
. _ Ochsenbrust täglich im Anfschnltt.

----- --------- - - Versand nach auswärts . = ====
Telef. Rr . 6625 Goldschmidt , Metzgerei , Saulbruiineiitt.i

Im  ELBACH s

sei FENPULVeR
Paket 15 PfqAltbewährt!

Ueberall erhiiltlicli.

ein- und zweireihige Fasson, gute
Verarbeitung und tadelloser Sitz

£1? 10 13 ° 17 21
26 32 363°42 5#

für junge Herren
von 14 bis 20 Jahren

J .,z , 7 75 9 5 « J2 J05»

20 24 ° 28
Lüster-, Leinen « und Loden¬
joppen u. Anzüge lür Herren
und Knaben , Wasch- Westen,
Wasch -Anzüge , Blusen , Hosen

und alle anderen Sommer -Artikel jetzt zu^ggg
Ausverkaufspreisen.

Frau höwensfein we*
Mainz

Map Balmhofgir . 13 , 1
Kein Laden . Kein L «de0’
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